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Zeppellnbegtitttrung in Berlin .

.
* Rach einer Trimnphsahrt der Zeppelin -

Mannschaft durch die Straße« Berlins wurde«
J* im Palais des Reichspräsidenten empfangen,
®°bei der Reichspräsident die Bcgrüßnngs-
"siprache hielt .

H-

Reichsantzenminister Dr. Stresemann stattete
^ Montag vormittag Reichskanzler Müller

Besuch ab. Wie von zuständiger Stelle
» ^geteilt wird, galt dieser Besuch lediglich einer
^ „.ungnahme, nachdem Dr . Stresemann de»
A 'chskanzler seit längerer Zeit nicht mehr ge-

hatte.
*

. * Der Borstand der Reichsanstalt sür Ar»
?«svermittlnng und Arbeitsloseuverstcherung
^ 'chäftigte sich am Montag im Zusammenhang
7« der Aussperrung im rheinisch -westfälische «
^" dustriegebict mit der Auslegung des Para-
>k»vhcn »4 über das Arbcitslosenversicherungs-
»ksrtz .

*
. Der Arbeitgeberverband Rordwest hat die
^hftclluugsklage darüber, ob der Schiedsspruch

»7. Oktober rechtsgültig sei. Leim « rbeits .
"richt s» Duisburg eingereicht.

*

UNachdem der Farmer Laugkoop ««»mehr
'»r fünf Monate aus der Untersuchungshaft

»" lassen ist, hat Rechtsanwalt Dr . Frey sür ihn
,.*.** »« auf Aushebung des Haftbefehls , Frei,
J
*®* der Kaution, Befreiung oo« den täglichen

,'i'reilichen Meldungen und ans Antzeroersol-
""lSsetzung gestellt .

*

Kl Fm Bergmannprozest wnrde« die Straf-^Eräge der Anklagebehörde gestellt.
*

Bei den Arbeiten in der Stanstnse Oberna«
eignete sich am Montag ei« Bannnglück , bei

** zwei Leute den Tod fanden.
*

. drikstdent Coolidge hat ei« Manifest hcraus-
,^ beu, ln dem das amerikanische Volk aus -
•n#

cr* wird, den 10. Fahrestag der Einstel-*8 der Feindseligkeiten im Weltkrieg durch
e ' lprecheude Zeremonien
l «eg Kirchen zu feiern .

*
Zähere « stehe nuten.

Hilfsmaßnahmen
sür die Landwirtschaft?

Iv . Stuttgart , 5. Nov .
Ij-^chSernShrungSminist - r Dietrich führte anlätz .
h? /dines Besuches bei der württcmbergischen
t,.Gerung in einer Besprechung mit Vertretern
^ . Landwirtschaft und der Presse u . a . folgendes
h,,

' Das Ministerium befinde sich zurzeit an
ui Wendepunkt . Vis Ende des Jahres wür»

l,„ die im Nothaushalt ausgeworfenen Mittel
ii .? raucht setn. Man siehe vor der Notwen-

eine Reihe von Arbeiten bcS bisherigen
Programms auf ein „Programm zur För -
kito S der Produktion und des Absatzes" auf

Sicht umzustelleu . Die Reichsregierung
E infolgeöeflen erstmalig in dem Fahre 1029

ltz dieses Programm 29 Millionen Mark
Nbi .Verfügung stellen, wobei sie sich be-

>ei , baß diese Summe damit kür ' Uns Jahre
?k»^ egt werde . Der Kernpunkt des neuen
Ale ^ ulms sei di« Bie y w i rt sch a st mit

In? ' was zu ihr gehöre . Vor allem s .- t die
und Molkereiwirtschaft im Laufe einer

von Fahren umzubaucn. Ein: gesetzliche
(
'«bl ». 9e sür geordnete Verhältnisse auf dem
'» ^ der Milchwirtschaft werde noch tm Laufe
^ itö i - € r8 benötigt verden . Zur Tvrchfüh-
st».- dieser Aufgaben sei die Wiederherstellung
st , » üesunden genoffenschaftlichen Yebictcs, und
^ Stärkung des eigenen 'Nerautwortungs-" s unbedingte Voraussetzung. Die Laud -'
igENosscnschaften und die Raisfeiscngciirffen »
'' sich

würden sich zum Retchsverbaiid ber
l- i^kn landwirtschaftlichen' " igen.

esenviseujchaften

Oer Einzug in die Neichshaupisiadt.
Hunderiiaufende pilgern zum Flugplatz .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)
W. Pf. Berlin . 8. Nov.

Seit den frühen Morgenstunden befindet sich
Berlin im Taumel der Zeppelinbegei¬
sterung . Die Straßen sind reich beflaggt und
für die Berliner Bevölkerung und die Ber¬
liner Presse gibt es heute nur ein Thema: den
„Graf Zeppelin". Ter gestrige Regen , der trotz¬
dem die Vorfreude der Berliner nicht trüben
konnte , hatte glücklicherweise aufgehört. Als
das Luftschiff „Graf Zeppelin" kurz vor 9 Uhr
vormittags über der Reichshauptstadt eintraf,
war der stlbergrane Riefenleib des Schiffes in
den tiefer hängenden Regenwolken nur immer
von Zeit zu Zeit sichtbar. Aber während „Graf
Zeppelin" über der Stadt seine Schleifen zog ,
besserte sich das Wetter zusehends , es wurde
heller und heller, und nun konnte man auch das
langsam über der Innenstadt nach Osten und
Norden kreuzende Luftschiff bester erkennen .
Dicht gedrängt stand die Berliner Bevölkerung
auf den Straßen und Plätzen , auf den Haus¬
dächern und an den Fenstern und winkte dem
»Graf Zeppelin" begeistert ju .

Als Dr . Eckener und sein« Mitarbeiter
nach schwieriger und langwieriger Landung die
Führergondel verließen, brauste ihnen der erste
Begeisterungssturm der Berliner Bevölkerung
entgegen . Den richtigen Eindruck von der be¬
geisterten Berliner Bevölkerung erhielt die
Lustschiffbesatzung aber erst, als sie ihren E i n-
zug in die Reichshauptstadt hielt . Tie
lange Heerstraße, die Bismarckstraße und die
Charlottenburger Chaussee, umfäumten zahllose
Zuschauer . Die Straßen im Negierungsviertel ,
die Wilhelmstraße und der Wilhelmplatz , waren
schwarz von Menschen. Immer , wo Dr . Ecke¬
ner, Dr . Dürr und die Mannschaften des „Graf
Zeppelin" sich zeigten , waren sie Gcgenftanb
begeisterter Ovationen der Berliner .

Die Zeppelinbegeisterung in Berlin erreichte
dann in den Nachmittagsstunden und vor allem
bei der Anfahrt der Zeppelin-Besatzung zur
Fe st Vorstellung in der Oper ihren
Höhepunkt . Stundenlang harrte die unüberseh¬
bare Menge vor dem Reichsverkehrsministerium
und dem Kaiserhof aus , und immer wieder i-er-
langte sie die Besatzung des Luftschiffes zu sehen.
Tie Straßen zur Städtischen Oper waren wie¬
der von Neugierigen dicht gedrängt. Als Dr.
Eckener und Tr . Dürr , begleitet von dem Ber¬

liner Oberbürgermeister und dem Reichsver¬
kehrsminister von Gusrard die Oper betraten,
ehrten sie die Zuschauer durch Erheben von ihren
Sitzen und langanhaltcnden Beifall.

Während die Zeppelin-Besatzung in der Stadt
gefeiert wurde, liegt draußen am Zlnkcrmast

aus dem Staakcner Flugplatz
das Luftschiff „Graf Zeppelin". Langsam
schwankt der mächtige Schiffskörper im Winde .
Kapitän Flcmming und ein Teil der Mannschaf¬
ten halten Wache . Kapitän Flemming beaufsich¬
tigt die Auffüllung des ' Wasserballastes . Er bit¬
tet dann die Vertreter der Behörden und der
Preffe zu einer kurzen Besichtigung . Man wirst
einen schnellen Blick in den geschmackvoll aus-
gcstatteten Salon und die kleinen Schlafkabinen
und in die vordere Führergondel . Alles in
allem überkommt einem immer wieder ein Ge¬
fühl der Bewunderung sür die technische Vollen¬
dung des Luftschiffes und den trotz dieser tech¬
nischen Hochleistung bewiesenen Mut und die
Tatkraft der Besatzung bei ihren Flügen über
den Ozean.

Am Nachmittag hatte dann «ine wahre Völ¬
kerwanderung nach dem Flugplatz in
Staaken eingesetzt. Währen- sich am Vormittag
noch sehr bedauerliche Zwischenfälle ereigneten,
die zum Teil auf die verständliche Neugier der
Bevölkerung, zum Teil auf ein etwas sehr rigo¬
roses Verhalten der Polizei zurückzuführen wa¬
ren , blieb die Menge am Nachmittag hinter dem
provisorisch errichteten Drahtzaun , der heute
morgen bei der Landung eine große Strecke in
Trümmer gegangen war . Der Landungsplatz
ist in weitem Umkreis für das Publikum ge¬
sperrt, doch ragt das Heck mit den StabilisattvnS-
flächen und den Rudern hoch über die Köpfe der
Zuschauer heraus . Gegen Abend erreichte der
Zustrom der Menge nach dem Flugplatz in
Staaken seinen Höhepunkt . Die Mcnschenmege,
die bas Luftschiff sehen wollte , ging weit in di«
Hunderttausende. Der Verkehr konnte nur un¬
ter großen Schwierigkeiten aufrecht erhalten
werden . Als die Dunkelheit hercinbrach , wurde
das Luftschiff durch mehrere Scheinwerfer be¬
leuchtet und bot im Hellen Licht der Strahlen
schroff aus der Dunkelheit sich abhebend , ein
seltsam groteskes und zugleich erhebendes Bild ,

(Siehe auch Seite 3 .)
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Dcr- Aetna bei Catania.
WTB. Catania , 5. Nov .Der Aetna ist , nachdem sein bereits am Sonn¬

tag gemeldeter Ausbruch fast ganz aufgehört
hatte, wieder in lebhafte Tätigkeit getreten. InMvnte- Nasi hat sich ein neuer Trichter gebildet ,der maffenhaft Lava auswirft , die in der Rich¬
tung Nunziata , einer Siedlung , die zur Ge¬

meinde Mascali gehört , vorrückt . Diese un-
andere nahegelegene Orte wurden vorsichtshal¬
ber von der Bevölkerung geräumt .
Am Nachmittag cingetroffene Nachrichten be¬
sagen , daß der Lavastrom einige Weingärten
zerstörte und mit beschleunigter Geschwindigkeit
auf die Gemeinde Mascali vorrückt .

Moskau im Zeichen
des Mangels .

Brotsorgen. — Polonäsen , Polonäsen . : .
Es fehlt an Brennholz und Petroleum.

(Von unserem Moskanw Berichterstatter ) .
Moskau, Anfang November 1928.

Der Herbst , der „berühmte Moskauer Herbst",
ist nicht schön gewesen in diesem Jahr . Wetter¬
kundige Leute prophczeihen einen strengen Win¬
ter . Aber auch in anderer Hisicht werden die
langen Moskauer Wintcrmonate hart sein :
Moskau, die Hauptstadt des Staates der Ar¬
beiter und Bauern , steht im Zeichen des
Mangels . Die Lebensmittelversorgung
klappt nicht. Die Ukraine, die Kornkammer der
Sowjetunion , leidet unter einer Mißernte und
kann dem fernen Moskau nicht helfen . In Si¬
birien , wo die Ernte teilweise sogar ausgezeich¬
net , aber auch tm allgemeinen recht gut ausge¬
fallen ist , lagern aus den Bahnhöfen Getreibe-
mcngen , die die Brotversorgung Moskaus auf
Monate hinaus sichern könnten . Es sehlt aber
an Gütcrwaggons . es fehlt an Säcken , und das
Korn liegt unter freiem Himmel, in Regen und
Sturm . Die siibirischen Wege, an sich schon ein
Martyrium für jeden Verkehr, werden um diese
Jahreszeit unpassierbar — die Zufuhr stockt.

DaS Brot ist schlecht in Moskau. Erinnerun¬
gen an die „Ersatzzeit " im Kriege steiaen auf ,
wenn man in den Moskauer Blättern liest , einem
städtischen Bäckergesellen sei die Herstellung von
Brot ausKleie glnngcn, worauf der Stadt¬
sowjet sofort das „Patent " erworben habe .
Auch Fleisch, Butter , Eier , Graupen . Pflanzen¬
öle sind rar in Moskau geworden .

*
Bereits in den ersten Morgenstunden dieser

grauen Herbsttage sieht man endlose
Schlangen stummer , vermummter Menschen,
die vor den Läden warten . Diese „Polonaisen"
sind heute das Charakteristikum des äußeren
Stadtbildes Moskaus , ähnlich wie in den Jah¬
ren des Kriegskommnnismns. Stunde sür
Stunde warten Arbeiter . Frauen , Greise , ja so¬
gar Kinder ans Lebensmittel. In ben Betrieben
kommen die Arbeiter jetzt vielfach zu spät an ,
sie haben ans Brot gewartet, denn kommen sie
um 6 Uhr abends aus ben Fabriken , so ist kein
Brot mehr da . Mit zunehmender Besorgnis
svrickt die Sowjetpresie von dem Rückgang der
Arbeitsdisziplin in den Betrieben als Folge der
Schwierigkeiten bei der Lebensmittelversorgung.

Wieder , wie in den ersten Jahren nach dem
Umsturz , siebt man nicht nur auf ber Sncha -
rewka , dem Trödelmarkt Moskaus , sondern so¬
gar in den Hauptstraßen Männer und Frauen ,
die armselige Waren , zumeist Hausgerät und
Tuche, auf dem Bürgersteig verkaufen . Das
große Staatliche Warenhaus , früher Muir u .
Mirrelecs , das Kadewe Moskaus , ist von sol¬
chen fliegenden Händlern umlagert , die den vor
den Toren des Kanfhanses Wartenden ihre
Waren feilbieten. Die Polizei stellt sich blind ,
sie wäre auch machtlos gegenüber dieser Händ -
lerlcgion.

Wie stets in all diesen Jahren hat sich auch
ber Moskauer Bolkswitz dieser neuesten Krise
bemächtigt . Zahllose Witze und Wortspiele neben
von Mund zu Mund . Einer ber charakteristisch¬
sten lautet wie folgt: Die Delegation einer
großen Moskauer Fabrik erscheint in einem
Genossenschaftslaüen unb will den Vorsteher
sprechen: der Vorsteher ist nicht anwesend , er
hat sich zum Vorsitzenden der Moskauer Butter -
zentrale „Maslozentr " begeben . Dieser Gewal¬
tige ist jedoch ebenfalls nicht anwesend , er war¬
tete auf eine Audienz beim Präsidenten des
Obersten Volkswirtschaftsrates. Wo ist denn
dieser höchste Wirtschaftsbcamte des Towsct -
staates? Er steht nach Butter an !

*
Ein Unglück kommt selten allein, lieber Nacht

fehlt es in Moskau plötzlich an Brennholz .
Der tägliche Fehlbetrag der Brennholzvcrsor-
gung erreicht nahezu 250 Waggons. Eine Mil¬
derung der Brennholzkrise ist in nächster Zeit
nicht zu erwarten , da die Brennholzbereitstcllnn-
gen in diesem Jahr schlecht ausgefallen sind .Tie Holzarbeiter bekamen niedrige Löhne , dazu
nicht ausreichend Lebensmittel und verließen in
Massen ihre Arbeitsstellen, um in anderen In
dnstriczweigen Arbeit zu suchen . Ter Wintei
aber naht. Aus Sibirien und Ostrußland wer¬
den bereits 15 Grad Kälte gemeldet . Die Eisen -
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bahnen sind mit Getreidetransportcn verstopft ,
die Züge mit Brennholz müssen warten,

In den letzten Tagen ist noch ein weiteres
ungünstiges Moment htnzugckommen : Petro -
l e u m m a n g e l in der ganzen Stadt . Erstaunt
fragen sich di« Moskauer, wie eS soweit kom¬
men konnte , wo doch die Petrolenmgewinnung
im Wirtschaftsjahr 1927/28 bedeutend gegenüber
dem Vorjahre gestiegen ist. Die Presse schiebt
die ganze Schuld auf die Mißstänbe im staatlichen
und genossenschaftlichen Handel . Wie dem auch
sei , weit« Kreise der Moskauer Bevölkerung
werden , wenn die Zufuhr von Petroleum nicht
forciert wir- , im Dunkel» sitzen müssen.

ArbMWmmtllWimg
und Aussprming

Oie Entscheidung des Vorstandes der Reichsanstali .

Zweifellos hat sich der Bevölkerung eine ge¬
wisse deprimierte Stimmung bemächtigt. Beson .
- ers von Frauen hört man Klagen und Klagen .
Die Sowjetregierung ist sich klar über die wirt¬
schaftlichen und womöglich politischen Rückwir¬
kungen dieser Krise . „Revolutionen werden nur
von Hungrigen gemacht," soll vor kurzem ein
höherer Sowjetbeamter gesagt haben . Um die¬
sen Gefahren vorzubeugen, sollen die Gewerk¬
schaftsmitglieder bei der Lebensmittelversor¬
gung gegenüber der anderen Bevölkerung be¬
vorzugt werden . Zur Beseitigung de- Hamster¬
unwesens sollen die Konsumenten nur in den
Laden ihrer Viertels kaufen dürfen. ES ist nicht
zu bezweifeln , -aß die Sojetregierung alles,was in ihren Kräften steht, tun wird, um die
Hungergefahr zu bannen. Mit Schwierigkeiten
kämpft jedoch die Lebensmittelversorgung nicht
allein in Moskau, sondern auch in Leningrad,in der Textilstabt Iwanowo - Wosnessensk und
in zahlreichen anderen Industriezentren . Be¬
reits die nächsten Wochen werden zeigen , ob di«
Sowjetregterung dieser Schwierigkeiten Herr
werben kann.

Oie ersten Strafanträge
im Bergmann-Prozeß.

WTB. Berlin , 5. November .
In der heutigen Sitzung des Bergmann-

Prozesses beantragte Staatsanwaltsschaftsrat
Schumacher nach Schluß seiner Anklagerede fol¬
gende Strafen : Gegen Bergmann , der ein
Parasit am Wirtschaftsleben , gemeingesährlich
und skrupellos sei , unter Versagung mildernder
Umstände 8 Jahre Zuchthaus, 89090 M Geld¬
strafe und 10 Jahre Ehrverlust : gegen den An¬
geklagten K r a a tz 9 Monate und 2000 Ji Geld¬
strafe : gegen das Ehepaar W u st r o w unter
Zubilligung mildernder Umstände je 1 Jahr
Gefängnis und 8000 Ji Geldstrafe: gegen den
Angeklagten Schmidt 2 Monate Gefängnis :
gegen den Angeklagten O h n st e i n 2 Monate
Gefängnis und 2000 Ji Geldstrafe: gegen Sa -
linger 0 Monate Gefängnis ; gegen Lede¬
rer 8000 Ji Geldstrafe u . gegen Warschauer
5000 Ji Geldstrafe .

Hierauf ergriff Oberstaatsanwalt Binder das
Wort zur Anklagerede gegen den Angeklagten
Staatsanwaltschaftsrat I a c o b y . Er bezeich -
nete das Verhalten des StaatSanwaltschafts-
rateS Dr . Jacoby in seinen Beziehungen zu
Bergmann ehrlos . Er habe das Ansehen der
Staatsanwaltschaft schwer beeinträchtigt. Der
Oberstaatsanwalt beantragte gegen Jacoby
1 Jahr Gefängnis, außerdem eine Geldstrafe
von 10000 Ji oder für je 200 JI einen Tag
Gefängnis und die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 8 Jahre .

WTB. Berlin . 5. Nov .
Unbeschadet einer Entscheidung ' im Spruch-

verfahren hat der Vorstand der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung eingehend die Frage geprüft, ob Ar¬
beitnehmer , die von der Massenentlassung in der
nordwestdeutschen Eisenindustrie betroffen sind ,
Arbeitslosenunterstützung erhalten können . Er
muß jedoch diese Frage verneinen . Er be¬
trachtet die Massenentlassung als eine Aussper¬
rung . Arbeitslose, die ausgesperrt sind , dürfen
aber nach 8 94 des Arbeitslosenversichcrungs-
gesetzes während der Dauer der Aussperrung
keine Arbeitslosenunterstützung erhalten . Da¬
bei ist es nach dem Gesetz unerheblich , ob die
Aussperrung unter Tarifbruch erfolgt ist oder
nicht . Es ist der Reichsanftalt nach der Fassung
und Entstehungsgeschichte verwehrt, die Gründe
und Ziele einer Kampfmaßnahme nachzuprüfen
und davon die Gewährung oder Verweigerung
der Arbeitslosenunterstützung abhängig 'zu
machen. Der Ausschluß des unmittelbaren
Kampfrisikos von der Versicherung sollte zu¬
gleich die eigen« Verantwortung der Kampf-
partcien für ihre schwerwiegenden Entschlüsse
ungeschwächt lassen. Die weitere Frage , in wel¬
chen Fällen Arbeitnehmer, die durch die Aus¬
sperrung mittelbar arbeitslos geworden sind ,
unterstützt werben dürfen , weil die Verweige¬
rung der Arbeitslosenunterstützung eine unbil¬
lige Härle war , wird bei dem Umfang des
Kampfes eine besondere Bedeutung gewinnen.
Da sich die Aussperrung über den Bezirk eines
Landesarbeitsamtes hinaus erstreckt, ist der
Vorstand selbst, durch zwei unparteiische Sach¬
verständige verstärkt, für die Entscheidung der
einzelnen Fälle zuständig . Soweit durch die
Aussperrung mittelbar Kurzarbeit verursacht
wird, findet 8 94 des Arbeitslosenverficherungs-
gesctzes nach Ansicht des Vorstandes keine An¬
wendung . Es darf also vorbehaltlich der Ent¬
scheidung im Rechtswege beim Vorliegen der
sonstigen Voraussetzungen Kurzarbeiter -
Unterstützung gewährt werden. Soweit
einstweilen die Arbeitsämter auf « ine Arbeits¬
losenmeldung der ausgesperrten Arbeitnehmer
während der Dauer der Aussperrung verzichtet
haben oder noch verzichten , und die vorsorgliche
Arbeitslvsmeldung als am 1 . November 1928
erfolgt ansehen , erhebt der Vorstand hiergegen
keine Einwendung.

Oie Gewerkschaften
zum Eisenkonflikt.
WTB. Düsseldorf . 8. Nov .

Auf Einladung des Bezirkskartells der
Christlichen Gewerkschaften für den
Stadt - und Landkreis Düsseldorf versammelten
sich gestern nachmittag in Düsseldorf die Ge¬
werkschaftsführer von Stadt und Land , um zur
Lage in der Eisenindustrie Stellung zu nehmen .
Das Ergebnis der überaus ernsten Beratungen
wurde in einer Entschließung zum Aus¬
druck gebracht , in der es u . a. heißt:

„Durch die Auflehnung der Nordwestgruppe
der deutschen Eisen - und Stahlindustrie gegen
den am 81. Oktober verbindlich erklärten und
damit Gesetzeskraft erlangten Schiedsspruch er¬
leiden nicht nur Arbeiter und Verbraucher, son¬
dern das gesamte Mittelgewerbe eine schwere
wirtschaftliche Schädigung. Der Eisenkonflikt ist
daher nicht mehr allein Sache zwischen Metall¬
arbeitern und Eisenindustricllen, sondern ist
eine Angelegenheit des positiven Staatsvolkes
gegen eine den Staat beherrschen wollende Geld-
macht geworden . Höher als einseitige Wirl-
schaftstntcressen stehen der Staat , das wirtschaft¬
liche und geistige Wohl der Volksgesamtheit.
Die Christlichen Gewerkschaften und mit ihnen
große Bevölkerungskreisesind entschlossen , unter
dieser Parole den anfgezwungeuen Kampf ab-
zuwehren.

"

Schweres Bauunglück.
WTB. Aschaffenburg . 5. Nov .

An der Staustufe bei Obernau ereil,
nete sich durch Einsturz ein schweres Bau>
unglück. Bisher wurden zwei Tot« und eu>
Schwerverletzter geborgen .

Zu dem schweren Bauunglück erfahren wt '
noch , daß ein Feldbahngerüst in Höhe von etw"
8 Meter in dem Augenblick zuiammenstürzke
als zwei mit Beton beladene Feldbahnwage»
das Gerüst passierten . Die beiden Wagen stür,f '
ten in die Tiefe und rissen drei Arbeiter inu
sich. Zwei Arbeiter wurden von den Wage»
zerquetscht und waren auf der Stelle tot .

Nebelopfer
im Kaiser -Wilhelm -Kanal.

TU. stiel, 5 . Ncv.
Das neblige regnerische Wetter verursachte an>

Montag im Kaiser -Wilhelm -Kanal mehrere
Schiffsunfälle . So ereignete sich bei Schülp ciu
Zusammenstoß des holländischen Dampfer»
„Nereus" mit dem norwegischen „Kona Als -
Beide Schiffe wurden am Bugmittschiff schwer
getroffen und sinkend an die Böschung gclcg»

Oie Reparationskonferenz.
Ltm die Formulierung 0es Auftrags für die Sachverständigen .

Oer frühere badische Staatspräsident Hummel Mitglied des Komitees
fEigcner Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

W . Pf. Berlin , 5. November .
Der Reparationsagent Parker Gilbert hat in

den letzten Tagen wieder eingehende Bespre¬
chungen über die Reparationskonferenz mit den
französischen Stellen in Paris gehabt . Die
Schwierigkeiten über die Formulierung des
Auftrages, den die Konferenz erhalten soll , sind
dadurch noch keineswegs behoben . Während die
deutsche Regierung es für selbstverständlich an¬
sieht, baß die Sachverständigen die Leistungs¬
fähigkeit des Reiches voraussetzungslos zu prü¬
fen und auf dem Ergebnis ihrer Untersuchung
ihre Vorschläge auszubauen hätten, beharren
London und Paris darauf , daß für die Orien¬
tierung des Erpertenkomitees von vornherein
bestimmte Voraussetzungen gegeben sein sollen :
für England die Balfour - Note , für Frankreich
jene Reparationsforderungen , die Potncars in
seiner letzten Rede aufgestellt hat. DaS bedeutet
für England den Ersatz seiner Schulden bei ben
Bereinigten Staaten , für Frankreich Schulden ,
ersatz für ben Aufbau der beschädigten Gebiete .

Dagegen scheint man sich über ten Charakter
der Unabhängigkeit der Sa ch v e r st ä n-
digen nunmehr mit der deutshen Regierung
im großen und ganzen einig zu sein . Auf sran-
zösischer Seite betont man jedoch , daß die Man¬
date der Experten genau begrenzt fein werden .
Es wirb in deutschen, unterrichteten .Kreisen da¬
mit gerechnet , daß bereits in den nächste » Ta¬
gen eine gemeinsame A n t w o l r n o t e der
fünf Reparationsmächte in Berlin einiresfen
wirb. Die letzten Reparationsbesprechnngen in
Paris haben anscheinend der Vorbereitung die¬
ser gemeinsamen -Note gegolten , in der die An¬
sichten der beteiligten Regierungen übereinstim¬
mend zum Ausdruck gebracht werden sollen. Tie
Reichsregierung wird daun unmittelbar nach

Eintreffen dieser gleichlautenden Note einen
Kabtnettsrat abhalten. Ter Reichsaußcn '.nnttstek
Dr . Stresemana , der heute 'eine Amts«
geschäfte wieder übernommen hatte , hakt - fli."
Vormittag eine mehrstündige Aussprache «st '
dem Reichskanzler Hermann Müller über d »
aktuellen Fragen der auswärtigen Politik , t»
erster Linie über das Reparatconsprobiem.

Die Personenfrag « dürfte >m weicut '
lichen geklärt sein . Sowohl Frankreich >v»
Deutschland werben durch die Präsidenten de »
beiden Notenbanken in dem Sachverständig :«'
ausschuß vertreten sein. Sowohl der Reich » '
bankpräsident Dr . Schacht , wie der 'öräsidei»
der Bank von Frankreich . Moreau , gelten >«
der ganzen Welt als finanzpolitische Autor«
täten . Belgien wird voraussichtlich den frühere «
belgischen Francqui , und England Sir I «'
sua Stamp in den Ausschuß entsenden . Ji « '
Neu hat den Industrie " ?« P i r e l l i . der b <'
reits dem ersten Daweskomitee angchörtr , <" »
Sachverständigen in Aussicht genommen .

Wen Japan in ben Ausschuß entsenden wird
steht noch nicht fest . Außer der deutschen Regit'
rung soll jetzt auch die französische Regierung
aanz besonders Wert auf die Teilnahme eine-
Vertreters der Vereiniaten Staaten an
Beratungen des Sachverständigenausschusse »
legen . Als amerikanischer Vertreter käme '«
erstr Linie Owen Joung , der gleichfalls l«»'
rend am Dawcsplan mitgcarbeitet hat, in Bf '
tracbt . Außer diesen Delegierten wirb voraus'
sichtlich jeder Staat noch zwei führende Win'
schaftler in die Kommission entsenden .
spricht davon , daß auf deutscher Sette hier'» ,u . a . Dr . Hummel , der frühere badis«'
Staatspräsident , ausersehen ist .
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Größte Auswahl — Beste Qualitäten
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Modernes Spezialhaus für Damen- und
Mädchen -Kleidung.

Auswanderer !
Bon

F . Keim lKarSruhe) .
Die Sonne lockt, das weite unendliche Meer

f,n Morgen- und Arbenbglühen. Es locken
Palmen , steile blaue Berge. ES lockt der sagen-
dnrchwobene Urwald, stille tiefe Täler , wo dus¬
tend Blumen blüh'n , köstliche Frücht« die Zunge
erquicken und bunte Sänger das Auge erfreuen.
Es locken Inseln , die wie kostbare Juwelen , von
hüpfende » Wogen umbrandet, weit und still
von allem Weltgetrtebe. « inen Hord des Frie -
üens, der Ruhe unter rauschenden Palmen ver¬
heißen . Ein Paradies auf Erden.

Es lockt ben Jüngling mit Allgewalt. Es
ruft den reifen Mann . Es beschäftigt die müden
Gedanken des Greises.

Glücklich der , dem das irdische Paradies eine
Illusion bleibt . Den nie die unbarmherzige
Faust der Sonne in den Staub zwang . Durch
dessen Adern nie das fiebererhihte Blut wie ein
Lavastrom rann . Glücklich, der auf eigener
Scholle sein Brot im Schweiß seines Angesichts
aß, nie Disteln und Dornen in üppigster Fülle
erntete.

Der Urwald kennt kein Erwärmen , weder für
Mensch noch Tier . Des einen Tod ist des andern
Gewinn.

Die Tonne kennt kein Erbarmen , weder für
Mensch noch Tier . Mit unwiderstehlicher Ge¬
walt knechtet sie beide in den Staub .

Das Neue ist zum täglichen Gesicht geworden .
Nichts hat sich verändert . Und doch sind die
herrlichen Landschaften , mit ihrem himmelan-
strebenden Gebirge, die donnernde Allmacht
ihrer Vulkanriesen — die dir einst das Herz mit
Andacht und bewundernder Scheu erfüllten —
erblaßt . Blühen und duften auch auf der Ver¬
anda die herrlichsten Blüten , du wirst sie keines
Blickes würdigen, denn dein Herz , deine Seele
ist dir selbst fremd geworben .

Der ewige Sommer ermüdet. Ermüdend
wirkt das dunkle Grün des Laubes. Du seufzt

nach dem weißen Kleid des Winters , nach Ruhe,
nach einer Pause des Alltags. Du wirst alt und
grau . Du sammelst Schütze , deren Besitz keine
Freude bereitet, denn das Gemüt, die Fähigkeit
sich zu freuen, die Fähigkeit zu staunen , gingen
in Brüche .

Stumpfsinnig stehst du in deinem Wirkungs¬
kreis. Dein Los ist harte , unermüdliche Arbeit.
Eine Arbeit, die bas innere Ich tötet, verdrängt
durch die täglichen Sorgen : Wie wird die Ernte ?
Werden die Ameisen kommen ? Wird eS reg¬
nen ? Oder : Wirb mich « ine Flut — eine alles
vernichtende Flut heimsnchcn —?

Du bist ein Sklave der Arbeit geworden , die
dich unfähig zu allem anderen macht. Ein Gott
und der Welt entrückter Einzelgänger . . .

Trost - ? Ja es gibt auch dort einen Trost.
Er entquillt der Flasche und Ktet schnell .

Wenigen eisernen Naturen gelingt cs . den
Sieg über sich selbst , über ben Alltag , über die
Ueppigkeit des Urwaldes zu erringen.

Nur wenigen — bas halte vor Augen .
Bist du eine solche Kämpfernatur , bann Glück

ans ! du kannst nur gewinnen. Doch das eine
merke : Sie schaffen nicht nur mit den Händen ,
sondern wissen Kraft und Geist zu vereinigen.
Sie haben erfaßt, daß der Mensch nicht unge¬
straft Maschine werden kann , und wissen beides
in Einklang zu bringen ohne zu degenerieren.

Carmen.
Goya hat sie gemalt, Francisco Goya y Lu-

ctentes, nicht diese Carmen von Bizet, la fcmme
aspagnole, die Spanierin schlechthin , hat er ge¬malt.

Schlank , sehr schlank und hoch, mit dem Kamm ,darüber der schwarze Schleier wie ein Netz und
Mantel fällt, eng hüllend , Arme wie Schlange » ,
schmalschuhig ; Mund — eine bewegliche Wunde
in bleichem Fleisch : Gefahr, Katze , äußerste Ge¬
fahr aus ber zieren Konzentration ungeheurer
Kräfte.

„Sei wohl bedacht , daß treue Liebe wacht,"
heißt es deutsch bei Escamillo.

Ter Franzose singt : „Torreado—or, l 'amour,
l 'amour t 'adore ."

Und auf einmal ist sie ba, diese unmenschliche
Einsamkeit des Arenakämpfers, ber vor tausend
Angen viehisch gemordet zu werden droht durch
die Bestie .

Was hat er , was gibt ihm Widerstand , wenn
nicht der einsame Stolz , die blasse Süße eines
Gefühls, bas ihn trägt , — und das fingt er wie
ein Hirte vor sich hin , leis singt er das, nicht
laut , er singt es für sich und sehr allein, piano,
wie ein Selbstgespräch singt er das Wort, das
ihn bedeutet : Torreado—or ! Und dehnt es , aus -
kvstend , bis die Einsamkeit ganz bei ihm ist .
Dann kommt wie von selbst die Antwort , das
eigene Rcsponsorium , beseligend wie ein Lä¬
cheln dringt es ins Bewußtsein mit Frohlocken ,
und nun weiß er es :

L'amour, ü l 'amour t 'adore!
Und da schreit es schon der ganze Chorus,

frenetisch schreit er es hinaus , ein einziger Far¬
benbogen von Musik : L 'amour , l 'amour t 'adore!

Mein Gott, ivofür hätte das Leben sonst einen
Sinn . . . Philander .

Theater und Musik.
Josef Witt, ehedem am Bad. Lanbestheater,

jetzt in Dortmund , wird ab 1929 an die Köl¬
ner Oper übernommen.

Fnnkregie. Das Obtober - Senberheft der
„Scene" (Oesterhclb u . Co. , Verlag Berlin
W . 15 ) beschäftigt sich mit dem Problem der
Funkregie. Führende Männer des Rundfunks,
sowie des Theaters äußerten sich zu dieser ak¬
tuellen Frage . Der gesamte Fragenkomplex ist
zur Diskussion gestellt aus dem Bestreben , den
aktuellen Problemkreis ber „Scene" möglichst
zu erweitern, um auch an den Grenzgebieten
des Theaters nicht voxüberzugehe ».

Kunst uno Wissenschaft .
Die Schriftstellerin Margarete Ocrtzen -Fituk

gelb in Frcibnrg i . Br . begeht am 8 . Novewve
ihren 60. Geburtstag . Sie ist in Heidelberg allyitu w , wcuuuriuy . « nc ui m ~ %
Tochter eines Barons von Oertzen geboren u«»

- ! ■- - >o-e>>heiratete 1905 den Opernsänger Fünfgeld, « c
dem Jahre 1888 hat sie eine bedeutende Anzov
von Romanen und Novellen veröffentlicht , unte
denen genannt seien : Norweaische Novelle
„Eine glückliche Hand "

, „Republik der Me "
schen"

, „Tie goldenen Augen des WeldersloV '

Richard Bong, eine markante Erscheinung
unter den deutschen Verlegern , begeht am **'
November seinen 75. Geburtstag . Als Sov »
einfacher Eltern hat er sich aus eigener Kr » '
zum Leiter unb Inhaber zweier bedeutsame
Verlage emporgearbcitet. Die von ihm heraus '
gegebene, goldene Klassiker- Bibliothek ist po " »
tümlich geworden .

Humor .
Der gute Einfall. Peterson war schlechte

Laune. Trotzdem der Straßenbahnwagen über
füllt war , war es ihm doch gelungen, ein«
Sitzplatz zu erobern, aber nun standen
Damen vor ihm und sahen ihn mit Blicken a » '
die man unmöglich mißverstehen konnte . Pe
terson hatte indessen keine Lust. aufzustehen
Er verschanzte sich hinter seine Zeitung. Schi"' »'
lich aber konnte er die bösen Blicke der Dame
nicht mehr aus halten. Da stand er ans,
indem er höflich seinen Hut zog , sagte er :
ich der Aeltesten der Damen meinen Platz aU '
bieten ?" — Peterson behielt seinen Platz .

Der neue Hut. ,Mas . du hast schon wiedk
einen neuen Hut ? Ich habe dir doch erst
adjt Tagen einen bezahlt !" — „Deine Schul » '
antwortete die teure Gattin , „du hast dich
lang« bitten lassen, bis du ihn mir gekauft t “’ 1'
daß er inzwischen unmodern geworben ist.

i
S
ist«



WTB. Berlin . 5 . Nov .
^ ach ber Landung wurde ber „Graf Zeppe -
? über den Flugplatz Staaken hinweg znm
!" kermast geschlß'pt unb dort festgemacht. Die
Festigung am Ilnkermast verzögerte sich eine

Zeit, sodav bi« Ausschiffung ber Pafsa -
^ e erst gegen 11 Uhr vorgenommen werben
^ » t« . Um ben Gewichtsansgleich Uir die auS-
^ lienben Passagiere herzustellen , stieg für
fj Hcrauskommendcn ein Polizcibcamter in

Kabine . AIS Dr . Eckener ansstieg unb
zu - er aufgebauten Rednertribüne begab,
er von Reichsminister v . Gusrard und

>°erbllrgermeister Dr . Büß begrübt mnrbe ,
die nach Zehntauscnben zählende Aten-

,Unmenge auf dem Flugplatz in groben Jubel

»^eichsminister v . Guirarb überbrachte im
e °>n«n der Retchsregierung unb ber preußischen
^"atsregierung bi« Glückwünsche und Willkom -
?Wgrüße an La» Luftschiff unb feierte die
jungen Dr . SckenerS, bes Konstrukteurs beS
K^'^ iffeS. Dr . Dürr, des Kommerzienrats

an unb Professor Maybachs um den Lust-
^ ' ttbau . Deutschland habe nie gezweifelt , daß
^ der Tatkraft Eckenerk unb dem Können ber
Satzung gelingen werde , trotz aller Widrtg-
iiUen di « Ozeanfahrt zu vollbringen. Er nannte
» ,̂ >rahrt «inen Markstein für den transkonti -
tnt « len Verkehr.

Namen ber Bürgerschaft unb ber ver -
? ."ung Berlins begrüßte Oberbürger -

> ß e r Dr . B ö ß bas Luftschiff, seine» Führer
d

® seine Mannschaft . Er sprach bte Hoffnung
h,,, ' daß ber Zeppelin bald häufiger die Rcichs-
.i

'- tftabt besuchen werde und baß Berlin bald
Hafen bes Weltlustschisfverkchrs werden

Tie Berliner werben mit Tr . Eckcner
d/.ch dick und bünn gehen . Zum Schluß seiner

de brachte Dr . Bötz ein dreifaches Hoch ans ,
-?as die Menge begeistert einstimmte .

Ecken er dankte Reichsminister v . Gus-
- sd ,,„ d Oberbürgermeister Büß für den Will -

und die Ehrung durch ben Empfang. Er
(g: feiner Freude Ausbruck , Berlin besuchen zu
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Oer Zeppelintag in der Reichshaupistadi .

Oie Begrüßung in Staaken . — Empfang beim Reichspräsidenten . — Oer Dank des Reichskanzlers .

»? «« « . und unterstrich auch seinerseits die Hoff-
bes Ob . - “ " ' '

^ ."mäßigenSK
? des Oberbürgermeisters, Berlin in einen

Lustfchiffverkehr bald einzu -

der Begrüßung fuhren Tr . Eckcner, bie
stellen Vertreter ber Behörden und ver -
tzE

'cr der Besatzung des Lustschiffes in Kraft-
zum

^Mpfang beim Reichspräsidenten .
uach Hl Uhr trafen Dr . Eckcner unb

-j. ,
« esatzung beS Luftschiffes im Palais des

tz.
'^dvräsibenten ein . Auf bei» Wege von
"aken bis zum Palais ivar ber Autozug üv? r-

der Bevölkerung mit lautem Jubel be-
big* worbe» . Vor dem Palais beS Reichs-
h,

"üdenten hatte sich eine zahlreich« Menschen-
ie.nft« angesammclt. Im großen Empfangssaal^ Üßte
^ Reichspräsident v . Hindenburg
d? ' Eckener und di« Besatzung mit etiva folgeu -

^ Ansprache:
J
** ist mir eine große Freude , Sic persönlich

ŝ
' " kn zu lernen und Ihnen anszusprechen , wie

kJ ich inich über Ihre Leistungen gefreut habe ,
tzj, ^ zeansahrtrn hat bas ganz« deutsche Volk
ju , « pannung, Gebeten nnb Hoffnungen de-

Das Herz des ganzen deutschen Volkes
mit Ihnen , besonders während ber Stirn¬

en > Ungewißheit und der gefahrvollen Stun -
WetT er EEürme . Ader mit Ihnen , Herr Dr .
st, : "kr , und Ihren Kameraden waren wir un -
,ijj

" gt in der Ueberzeugung , daß Ihr Flug
I,^ bn werbe . Unser Vaterland sieht in die -

» ruen Luftschiff und in seiner glänzenden
!̂ « ung über Meere und Kontinente eine deul .
irjj . Estung . aus die es stolz ist im Bewußtsein

Arbeitswillens und im Vertrauen auf
Zukunft. Ich bin gewiß , im Ramen des

brutschen Volkes zu sprechen, wenn ich
die mit Kopf, Herz und Hand an der

" ' h „,,rt dieses Luftschiffes mitgewirkt haben ,
alle» , bie cs sicher durch Stnrm und Ge-

^ aeleitet haben , ticfenipfnnbenen Dank unb
ij^ kennung ausspreche , Mit diesem Dank ver-
t,, ich den Wunsch nach ivcitcren Erfolgen in

völkerverbinbenben Arbeit des Luftschiff,
w *- Möge Ihnen , meine Herren , und dem
t,? >a>en Luftschiffbau weitere Erfolge bcschic-

lein."
.. . Dr . Eckcner^ erte u. a . :

Echzuverehrenber Refchspräsibent ! Ich bitte ,
litz.^ ch im Namen der Besatzung , meinen herz ,
jb ?. und ehrerbietigen Dank sagen zu dürfen
«ixAe Begrüßungsworte , dt« Sie auszusprechen
Ixj? " te hatten. Da» Gefühl, das uns stets be-
S,. . i hat , war bas Gefühl, auf dem richtigen

Äu Eötr haben stets die feste Ueber -
i, P gehabt, daß bas Luftschiff bas geeig-

H»f
^ Luftverkehrsmittel über ben Ozean ist .

iS ? ** drei Fahrten über bas Atlantische Meer
Di: .*• Hilft tt » rtitit
üx.7 uns in dieser Ueberzeugung bestärkt . Die
M, . ort von Amerika hat uns gezeigt , daß die

'i» „ üdfähigkcit unseres Luftschiffes doch noch
«isk. ^ nig zu wünschen übrig läßt : aber wir
iE, ll> wie dies zu bessern ist . Und wip legen
'
llu

00 * Ihnen , hochverehrter Herr Reichsprä-
icjt.

*' das Gelöbnis ab , baß wir alle unsere
I5I , Einsetzen wollen , bas uns überkommene
^ Sinne beb Grafen Zeppeliir zu vcr-

bttten Sie , Herr Reichspräsident .'^ " Bestrebungen auch fernerhin ein freunb-
^ Interesse erhalten zu wollen .

"
^"sch^uß daran stellte Dr . Eckener die

«hxs-
^der der Besatzung zunächst den Erbauer,

" itrukteur Dr . Dtirr, dem Reichspräsi-
Är , der mit jedem Einzelnen einige

«> , . 'vechsolte . Besonders herzlich begriißie
^ eokk^ dräsident auch di« amerikanischen Ma-
fix . uiziere. Als Reichspräsident v . Hindcn-
^

"
^ Und Tr . Eckcner daraus auf den Balkon

tf’Sc
'
fto ^ aten , brach die harrende Rtenge in

Jiet ]»Uren Jubel aus. Rach kurzer , zwang-
'»b„

" "Eerhaltung bankte Reichspräsident v. Hin-
Dr, Eckener und - er Luftschiffbesatzüng .

für ihren Besuch und wünschte ihnen weiter
best« Ersolge für ihre Arbeit. Kurz vor l Uhr
nachinittags war der Empfang beendet .

Während ihres kurzen Aufenthalts im Hotel
.^Kaiserhof" wurden Dr . Eckcner und seine Be¬
gleiter von der vieltausendköpfigen begeisterten
Menge iluunterbrochen stürmisch gerufen . End¬
lich um y* 2 Uhr erschien Dr . Eckener und nahm
mit Dr . Dürr in seinem mit Blumen geschmück¬
ten Wagen Platz . Tie Menge war in ihrem Ent¬
husiasmus nicht mehr zu halten und drängte un¬
ablässig vorwärts , so daß das starke Tchnpo-
aufgcbot alle Mühe batte , die Fahrstraße srct-
zuhalten. vor dem nahen Reichsverkehrsmini¬
sterium in der Wiihelmstraße wiederholten sich
dieselben Szenen.

Begrüßungsansprache
des Reichskanzlers .

Der Rcichsverkehrsmintster und Frau von
Gusrard hatten Einladungen zu einem Früh¬
stück in dem Festsaal des Reichsverkehrsmtniste-
riums ergehen lassen, das eine große Anzahl
der hervorragendsten Persönlichkeiten des politi¬
schen und des wirtschaftlichen Lebens vereinigte,
darunter Reichskanzler Hermann Müller , die
ReichSmtnister EurttnS , Hilferdtng, Koch nnb
Schätze! , der preußische Ministerpräsident Bronn
und die Staatsministcr Grzesinski , Schmidt : mit
Dr . Eckcner erschienen Oberingenieur Tr . Dürr ,
Kommerzienrat Colsman , Tr . Maybach , seine
Kapitäne Flemming und Lehmann , sein Soln«
und seine Tochter sowie die gesamte Besatzung
des Zeppelins.

Reichskanzler Müller
wies in seiner Begrüßungsrede darauf hin , daß
die gesamte Älevölkerung ohne jeden Unterschied
sich herzlich an dem Empfang des Luftschiffes
beteiligt habe und bankte namens des Reichs¬
präsidenten und im Flamen der Retchsregierung
allen Beteiligten, von den Erbauern des Luft¬
schiffes und ber Motoren bis zum letzten Werk¬
mann. vor allem aber Tr . Eckener und
Besatzung für Me vollbrachte große Tat . Sie
sei ein Beweis für das Streben und Können
des deutschen Volkes , das in Amerika und in
der ganzen Welt freundschaftlich alö Kulturwerk
gewürdigt worden sei, Der Jubel , mit dem daS
Luftschiff in Deutschland wie tu Amerika emp¬
fangen werde , sei ein Symbol für die Verstär¬
kung der Freundschaft zwischen den beiden Völ¬
kern . Tie Bemerkung des Staatssekretärs Kel¬
logg , daß die Sympathiekundgebungen dem
ganzen deutschen Volk gegolten hätten, erwidere
er aufs Allerherzlichste .

Der Reichskanzler erinnert« bann noch daran,
wie seinerzeit in den Anfängen d« ö Luftschiff¬
baues sein Freund Paul Singer betont habe ,
das Luftschisf habe vielleicht zunächst eine gewisse
militariiche Siedeutung , werbe aber zu einem
Kulturwerkc sich entwickeln. Tr . Eckener habe
das Verdienst , dieses Kulturn >«rk in der ganzen
Welt zur Anerkennung gebracht zu htiben.

In seiner Erwiderung dankte Dr . Eckener
namens des Luftschifsbaues und der Besatzung
für die ehrenden Worte des Herrn Rcichikanz -
lers nnb für den ihm und seinen Mitarbeitern
bereiteten glänzenden Empfang .

Der amerikanische tZKschäftsträgcr Pool «
feierte nach einigen einleitenden deutschen Wor¬
ten in englischer Sprache die Leistungen des
Lntfschiffes, die nicht nur in das «siebiet der Wis¬
senschaft und Technik, sondern auch in das der
Mannheit und Tapferkeit gehörten , und beleuch¬
tete den tiefere » Sin » der beiden Empfänge
diesseits und jenseits des Ozeans mit ihrer
weitgehenden Geineinsamkeit der Gedanken und
Empfindungen.

Oie Rückfahrt .
WTB. Berlin , 5 . November.

In einer Führerbesprechung wurde heute
abend festgesetzt, daß der „Graf Zeppelin " zu
seiner Rückfahrt nach Friedrichshofen frühestens
etwa nm 6 Uhr aussteigt. Es kann sogar noch
etwas später werben. Dr. Eckcner geht dabei
ofsenbar von der Absicht aus , möglichst viele
Städte bei Tage zu berühren, so u . a . Leipzig.
Außerdem hat die Besatzung zunächst einmal
einige Stunden Schlaf nötig.

Rachlfahrt mit dem Zeppelin .
Au Bord des „Gras Zeppelin ", 5. Nov .

Der Mond im letzten Viertel steht am Him¬
mel , Sterne leuchten in die kühle November¬
nacht. Das Wetter ist also für die Fahrt des
Luftschiffes nach der Reichshauptstadt sehr viel
günstiger geworden , als man erwartet hatte.
Um 2.20 Uhr setzte sich das Luftschiff in Bewe¬
gung , um 2 .30 Uhr erhebt es sich t » sein Ele¬
ment. Da mir Zeit haben , können wir uns
einen Umweg leisten , den auch die Wettermel¬
dungen nahelcgen , nnb überfliege» um 3 .20 Uhr
Stuttgart , ein Anblick von unerhörter
Tchönhmt .

Im Salon hat sich inzwischen reges geselliges
Leben entwickelt . Dr . Eckener selbst begrüßt
seine Gäste , die von seinem anmutigen Töchter -
tcin und seiner freundlichen Sekretärin mit
einem Glase Schaumwein und Kaffee bewirtet
werden . Im übrigen sammeln stck die Gruppen
nm Tr . Dürr, den Erbauer de ? Lnstschiffes ,
um Kommerzienrat Dr. Colsman , den kanf-
lnännischcn Leiter des Zeppelinwerkes , um Dr.
Maybach , den Schöpfer der berühnUen Motoren ,
die sich so glänzend bewährt haben, nm den
württembergischen Finanzmtnister Dr . Dehlin -
ger , um die drei amerikanisck>ru Marineoffi¬
ziere . die ebenfalls an Bord sind,

A » S Berlin kommen schlechte Wetternachrich¬
ten , die mit einigem Kummer ausgenommen
werden, weil sich alles auf den in Aussicht ge¬
stellten sestlichen Empfang freut . Umsomehr

kann das Luftschifs sich Zeit lassen. Der Kurs
wirb also anch jetzt nicht schnurstracks ans Ber¬
lin genommen , sondern über D a r m st a d t , daS
um 4.50 Uhr und über F r a n k f u r t a . M . . das
um 5.10 Uhr überslogen wird. Immer wieder
unvergeßliche Eindrücke , die die Fahrt zu einem
wahren Erlebnis machen.

In der Unterhaltung , die einen größeren Teil
der Gäste die ganze Nacht zusammenhält , wird
die Frage des Ortes für den künfti¬
gen Lnftschifshasen lebhaft erörtert .
Dr. Eckener soll auf dem Standpunkt stehen ,
daß erst die neue Halle nnb das größere nnb
stärkere Luftichisf gebaut werden müßten , ehe
diese Frage überhaupt zur Entscheidung dränge.
Der jetzige „Graf Zeppelin " wird ja den Ozean
nicht mehr sehen .

Die Fahrt geht weiter über Gießen -
Mar b u r g — K a s s e l . Es ist bereits 8 Uhr ,
und am östlichen Himmel zeigt sich der erste
Schimmer des Tages. Nun schieben sich aber
auch die Morgennebel zwischen daS Lustschiss
und die Erde, und ein irischer Wind saust um
seine Flanken , nachdem di« ganze Nachtfahrt
außergewöhnlich friedlich gewesen war . Braun»
schwetg bleibt zur Linken , die Fahrt gebt direkt
ostwärts . Um 8.20 Uhr wird die Elbe bei
Tangermünde überflogen : die Dicht läßt
zu wünschen übrig , aber trotzdem wachsen immer
noch bie Eindrücke , die die wundervoll durchae -
fübrte Fahrt bei jedem Teilnehmer hinterläßt .

So geht cs dem Festtage entgegen , den Berlin
seinem Luftichisf und seinen Helden — in
Wahrheit -Helden ^ bereiten will .

ack ja, die Grete ,
so Mund und un ^
pünktlich war sie

5

\ sö^
md Trude , die immer

ischwor , es wäre der
letzte Aplelkuchen und sie
müsse endlich ahnehmen

und Lisheth , die zwar
lispelte ater dafür
immer den Haustor -
schlussel vergaß

.X
. . . . hieß sie nicht
Olga ? wie vergeß¬
lich man ward . .

9

und die süße unvergeßliche Lissy , die vollen¬
det gewesen wäre , hätte sie mir nur
nicht immer alle Zigaretten weggeraucht

(und kostet nur j
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Beste Betten äu sehr niedrigen Preisen !
£ e ân '

«e
«

8teII
-
n ,J \ bn̂ atumjt Pat

.
e?tr

1
ost • - • • • v

L
on 19- “ Holzbetten , Weifllackmöbel : Schränke, Waschkommoden, Nachttische ,“ T “ “ - T ^ Ct-f Tl Hj ?

1l ,/ CcC
x
h«e ••5r bUl.6 C _3 a. Wickelkommoden, Säuglingsbetten (Paidi , fahrbar).Deckbetten , volle Große, federdichte Stoffe 52.-, 39.-, 27 .-, 22.50, 15 .50 S5ff» \ c,, _ , . F , . . . n r - - n u , ,

'
nKissen , gut gefüllt . 24.-, 19.50, 15 .50, 11 .50, 8.75, 5.90, 4.90 // ■ Jg \\ Steppdecken , beste Fabrikate, volle Großen von Mk . 14.50 an . Daunen -

Matratzen , eigene Anfertigung, alle Füllungen sehr preiswert Drelle , gute ß decken , sehr preiswert, alle Farben. LS493
Qualitäten, schönste, neueste Muster. Wolldecken , Kamelhaardecken , größte Auswahl . Schlaraffia -Matratzen .

Betten - Spezialhaus Buchdahl Karlsruhe , Kaiserstr . 164, er
Bahn

vil

,
'fio

SelbftelligefKlMnes
Delikateß«

Sliurrkmut
Weinaiir « »«

Pfund Pfg .

Bayerisches

a « » tatAmtAlM

Pf » 1 .80
>Echte Arankfurlerl

Würstchen
» ¥«« 1,25

PFANNKUCH
« nl lofort iu setmltttn :

einige t 3inunerioo ()nungen
sttl reichlichem Komfort VON Jt ISO .— ,
140 .—, 160.— Angebote unter Nr . 8166
ins Tagblattbürv erbeten ._

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag
»ember

den 6, No-
8. »achmit

lagS 2 Uhr . werde ich
Karlsruhe , imin

Herrenstr .
1t . 45a , gegen„ bare

Zahlung im Vollftrek-
rungsweg « öffentlich
versteigern :

1 Kastenschrank, eine
Nähmaschine und «in
Herrenfahrrad .
Karlsruhe , h . 8. No¬

vember 1928.
Fischer.

Gerichtsvollzieher .

Zaklsreies
EelrierlleW.

Verkauf ab 7. No¬
vember 1928 in den
durch Plakate gekenn¬
zeichneten Verkaufs¬
stellen.
Schob u . Lümmel

ohne Fett 84 4 ,
sonstiges Braten -

fleisch 70 4 .
sonstig. Fleisch 64 A .
Stadt . Schlacht- und

Biehbofamt .

HK
Altenstädt
Karlsruhe

e. 8 . m . b. S .
Wir vermieten jetzt

die , . Frühjahr 1929
bezugsfertigen Neu¬
bauten und bitten um
Bewerbung bis zum
15. b . Mts . Näheres
Geschäftsstelle Osten-
dorfvlatz 2 .

Der Vorstand .

8 Zimmerwohnuug
nebst Zubehör wegen
Versetzung des bis¬
herigen Mieters zum
1. Dez. 1928 zu den
Bedingungen d . Woh¬
nungsamts »» ver¬
mieten . Näh . Garten -
strabe 82. 8 . Stock .
var - Möbl . Zimmer
Lsvit zu vermieten :
« teinstraße 8. IV.

Mansardezu ver¬
mieten :

Markgrafenstrabe _ 8.

MW. Zimmer
mit sev . Ging . , elcktr.
Licht , sofort zu verm . :
Lesttngstr. 72,

' '2 Tr .
— Zimmer . —

1 möbl . «roß . Zim¬
mer mit elektr. Licht ,in gut . Haufe , an sol .
best . Herrn auf 1. No¬
vember »u vermieten :
Leovoldstr. 48 . 4 . St .
Ecke Karl - u. Akade-

miestratze sind 2 gut
möblierte Zimmer .
Wohn- «. öchlalz .
mit el . Licht u . Tele¬
phon , auf fof . an sol .
Herrn »u vermieten .
Näh . Karlstr . 18. III .Televbon 1394.
Äut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht an
soliden Herrn auf so¬
fort zu vermieten :
Ublandstr . 28, 2 . St .
Gut « 561. Zimmer ,el. Licht , mit Pension ,monatl . 80 Ji . sofort

,« vermieten .Angeb. unt . Nr . 8238
ins Tagblattb . erbet .
Baumeisterstr . 82, III

links, ist ein leereS,
«r , h . auf die Straße
gehendes

— Kimm« —
mit Kochgelegenheit

und klein. Keller zuvermieten .
2 Siirojiinmer ,

pari ., zu verm . Näh.Stefanlenstr . 86 II .

[ Mietgesuche
3 od. 4 Z.-WohN.
im Zentrum d . Stadt ,
von kinderlosem Ehe¬
paar f . sofort zu mie¬
ten gesucht . Eventl .
kann e . schön« 2 Zim -
merwohnung u . ein«
8 Zimmerwohnung in
h . Weltstadt in Tausch
gegeben werden . An¬
gebote unter Nr . 8281
ins Tagblattb . erbet .
Möbl . Mn- od.Senenzilmlier
(evtl , mit einfachem
Schlafzimm . l von aus .
wärttgem Herrn so -
fort gesucht . Ange¬
bot« unter Nr . 824Ü
ins Tagblattbürv erb.

Strickereiarbeite »
aller Art werd«» von
Haub angefertigt . 2lb-
zugeben RÜvvurrerstr .
Nr . 47. 11 . links , bet
Edelmann .
Ars .

~ -
sucht Kundschaft im
Ausuäh «» . Zu erfr .
im Tagblattbürv .
Gestcktspfl. . Manteuremallage
Waldstr . 68, 2 Trepp . ,
Eingang Blumenftr .

Perl. Sifmeiderin
fertigt elegante Tanz¬
stunden» u . Tanzklei »
der an zu 8 Ji . Adr .
zu erfr . im Tagblattb .

Gesucht wirb auf 18.
November ein«

Hausieliillin .

liMstild)
»er« od . ermitteln St «
schnell und aut durch
eine klein« Anzeige im

TagblKarlsruher Tagblatt .
c »xxxaxaoo «xxx » c* xjs > 3üotxxx3cxaocrxxxaoac ^

Familien- fladjridjten.
Gestorben.

Frau Katharina Breitling geb . Grunde ,
Bruchsal, 30 Jahre . — Karl Wunsch , Rastatt ,
70 Jahre . — Gottlob Anthoni , Brötzingen,
57 Jahre . — Frau Elise Ochs geb . Kuhnle,
Pforzheim , 43 Jahre .

nicht unter 18 Jahren ,in Herrschaftsbaus ,
bei einem Gute Näh«
Karlsruhe , w . Saus -
u . Zimmerarbeit , so¬
wie servieren erlerne »
will und auf Dauer¬
stellung reflekt. Weitz -
nähkenntn . erwünscht.
Angebote mit Lichtbild
und Lebenslauf unter
Nr . 8282 ins Tag -
blattbüro erbeten .

» er webt
Bändeltepiiiifie?

Sngeb . unt . Nr . 8235
ins Tagblattb . erbet .

Heimarbeit.
Silberwarenfabrik sucht zum Aufpolieren
von Tafelgeräten einige tüchtige Bruni
seusen . Angebote erbeten Wagner & Co.,
Generalvertreter von Christofle & Co ..
Karlsruhe i. B., Kaiser - Allee 87.

Weingut der Rheinpfalz mit be¬
deutendem Eigenbesitz sucht
tüchtige bei Handel und Groß¬
verbrauchern best eingeführteVERTRETER
Ausführliche Angebote unter
Nr 8220 ins Tagblattbüro erb

! >AA * AAAAAAAAA4A * AtAAiSASl

Aufruf!
Allen denen die durch die Un¬
gunst der Verhältnisse zu ver¬
zweifeln beginnen , wird durch
neue Wege Möglichkeit zu

MM « !
geboten . Ehemalige Offiziere, ab¬
gebaute Beamte und Kaufleute
mit erstkl Referenzen belieb , sich
vorzustellen Dienstag 10 - 15 Uhr
bei Gen - Vertr . Georg Ehrmann ,
im Hotel z . „Sonne " , Karlsruhe i . B

rymimvmttfVMttm

AlegMit!
Schweres Speisezim-

che . Büfett .
2.20 m, Kredenz . Aus
mrr in Eiä

Lin Küchengeheimnis
ist die Zubereitung eines guten Bra¬
tens , der durch seine gleichmäßige
Bräune das Herz des Gatten erfreut
und die Bewunderung der Gäste erregt.
Schmackhafte Braten , Kuchen , Torten
und Kleingebäck herzustellen , hängt
nicht nur vom Geschick der Hausfrau
und dem erprobten Küchenrezept , son¬
dern auch vom zuverlässigen Backgerät
ab . Wählen Sie beim Einkauf nur die
elektrische

AEG - BRATEOHRE

CARNIFIX
Durch eine dreifache Regelung der
Ober - und Unterhitze wird eine bis¬
her unerreichte Anpassung an du
Back- oder Bratgut ermöglicht .An jede Lichtleitung anzuschließen . Ausführung

Eisen, lackiert , mit 1 Bratrost , l emaillierten Brat - Zum Backen , Braten , Dämpfen ,
blech und 1 Backblech. Preis RM 75, - Rösten , Schmoren u . Wärmen .

IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN ERHÄ

Frau . 84 Jahre alt
sucht Stelle für

Maschen.
Angeb . unt . Nr . 8260
ins Tagblattb . erbet .

Domenlriseur-
Lehrstelle

für sofort gesucht . Am
liebst, nach Karlsruhe .
Angcb . unt . Nr . 8218
ins Tagblattb . erbet .

Senenlrileur
8215 in » Tagblattb

Vollkaufmann
Mitte Dreißig , mit Bankoraxis , langiäbr .
Buchhaltung,Sches. mit reichen Erfahrungen
in der mo-d. Betriebsbuchhaltung . gründlich
geschult un Mahn -, Klage- und Steuerwelen .
rastlose, energisch « Arbeitskraft , mit beitem
Auftreten , sucht stch ver 1. Jan . 1920 fn
Bank , Handel oder Jndirstn « in Dauerstel¬
lung »u verändern . Event . Beteiligung 6 (8
zu 10 000 Mk . an gutem Unternehmen n, 'cht
ausgeschlossen Angebote unter Nr . 828« inS
Taablattbüro erbeten

Drahtgeflechte
Drahtseile , Siebe . Sandgitter ,
Kellergitter , Wellengitter zu
äußerst billigen Preisen

Drahtgeflecht !abrik N. Jäger
Brauerstraße 21 — Tel . 3297

Rditung !
füerkaüf .l

schwere , volle Arbeit ,
eich , gewichst , mit 1,80
breitem Svieaelfchranku . weißem Marmor ,ferner

Schlosser ob . Mecha¬
niker ist Gelegenheit
geboten, stch selbstän¬
dig zu machen durch
Uebernahme einer
Werkstätteneiurichtung
gegen sehr günstige
Zahlungsbedingungen
Zu erfragen Karls¬

ruhe . Qstcndstraßc 8,
4. Stock.

Herrenmantel,
schlanke Figur ,

zu verkaufen : Klaup -
rechtftraße 87, 11 .

TLICH
Sdilalzimmer,

Speilezimmer,
bestehend aus : Büfett .
1,80 breit . Kredenz,Auszugtifch u . 4 oder
«Zechten Lcderftllhlen

eit undQualitätSarb « . , „ „ „neuestes Modell, durch
vorteilhaften Einkauf
lehr billig abzugeben.

Karl Svvl «.
Karlsrub . Möbelball «,

Steinstraße 6.

ügtisch u . Stühle aus
errschattl . Besetz, gut

erhalten ,Mark 540.—i. A. zu verkaufen .
Otto Jost ,OualitatS -Mobel ,

Erbvrinzenstratze 2 .
Unverbtnd . Bestchttg.

Steinway-
Piano

kurz erspieltn Vermal tstobtzumVerksaf bei
L. Schweisgnt

KUviergescbaft
Erbpriaionstr . 4

Dienstag nachmittag
von 2 Uhr ab am
Westbahnbof, Ztr . 8 JC
Für Wiederverkäufer

Extrapreife .

Junge Katze

üaksnfiets « t«

Ziehunq 9 . Nov - 2Ö
BAD. ROTE KREU
U.tt 'UOllN£SFORSOR<if
QELDL &TTiRI ^

jfti

25809
10009
8009

« 009

£tt« t
JlttM

ŝ
>ez
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PORTO U. LISTE 30 ~>

MANNHEIM- 0 7 .
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in gute Hände abzu-
geben : Bismarckstratze
Nr . 88a vartcrre .

Ein - oder

in Karlsruhe zu kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . 8284
ins Tagblattb . erbet .

E. P . KSEiU

Feilt

Karlsrnh «, Kslsf «
strafte SIS . bei d et

Hauptpost .
Atttwandenmgsagtntos .

aller Art kaust »» den
höchsten Tagesvrcilcn

Kürschnerei
Reumann .Erbvrinzenstraße 8 .

Vertretuuz der
Namburg -Amerika l.iu^

Büfett . Diwan .Spiegel . Schränk «,
Möbel aller Art

zu kauf, gesucht . An-
ebote Fr . Schuster.udw .-Wilbelmstr . 18.

Sefiistrlcereen n. »lieg l-szsto
der bC-elt. Xortenlos« Bef*0
tuns in allen Reiseansclesc11-

heiten nach Ubersee.
AulWnmack SesacA in H-u**-

Elektr. Eifenbahn
mit Zubehör zu kau¬
fen gesucht . Angebote
m . PreiSang . unt . Nr
8216 ins Tagblattb .
Ein wachsamer, gut

brestierter
Loüermaun

ob . kur,haar . Schuan -
zer zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2ir . 8214
ins Tagblattb . erbet .msm
Studierender erteilt

Nachhilfestunden
In allen Lberralschul -
ächern . 2lngeb. unt .
'tr . 8288 ins Tagbl .

Mnül. JinitlHiliE
u . Unterricht iu Lat .,~ ‘ ' ~ östs 'Griech., Französtsch

wird erteilt .
Stunde 60 Psg.

Gesl . Angeb . u . Nr .
8211 ins Tagblattb .

Zuv - ekauh -in LtürF ^ z AgMM
KfeiderVdiranh.
Akademiestraß« 17.

gesucht
Angeb . unt . Nr . 8218
ins Tagblattb . erbet .

Ein Zwtedelvrilvaral
ist

MI Kneilels
. .Süartliltztnr

"
vieles bar fto fett ad.
60 fahren bet Kabl'
beit. Haarausfall und
Haarpflege glänz , be¬
währt wo alle ande¬
ren Mittel verfaglen-
Aerztl . empfohlen , r?
Zu haben In 8 Grdß-

bei
Luile Wolf Swe -
Karl -Friedrtchstr . <•

Hofdroa Earl Notd

Meine liebe Frau , unsere unvergeßliche
Mutter , Großmutter . Schwiegermutter , Schwä¬
gerin , Tante und Base

Malle BOhtllntK
geb. Oaterrieth

ist in ihrem nahezu vollendeten 80. Lebens¬
jahre sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Arthur Böhtlingk .

Obersasbach . den 4. November 1928 .
Die Beisetzung erfolgt ganz in der Stille .

(768J Von ollen Reizmitteln uerursaoit
mir Coffein dos stärkste Unbehagen. Ick
habe den ernsthaften Versuch gemacht ,
auf alle Genufymittel vollständig zu ver¬
zichten . bin aber zu der Ueberzeugung
g

ekommen , dafj dies innerhalb einer
lulturgemelnsdiaft eine Unmöglichkeit

Ist . Shr Erzeugnis entspricht also einem
wirklichen Bedürfnis. Seinen Wert wird
vor allem der Herz - und Nervenkranke
richtig einzuschlitzen wissen.

Walter Klinge .

IÄ ITIelne Frau und ich sind starke
(affeetrlnker und versuchten Im vorigen

Jahre bei einer Freundin Ihren coffein¬
freien Kaffee Hag . Seitdem verbrauchen
wir nur ühren Kaffee , der uns gut schmeckt
und tatsächlich keinerlei Beschwerden ,
weder vor noch nach dem Schlafengehen ,
verursacht. Hugo (Hüller .

Mi . .

• • • •

[7° 5 |
Kriege u

üch trinke, seitdem es nach dem
Irtege wieder Kalfee Hag gibt , nur diesen,

fluch in Cafös und in der Sommerfrische
halten wir daran fest . Sie mühten gerade
den Bade- und Kurgästen dringend ans
Herz legen , nur noch Kaffee Hag zu ver¬
langen . denn was nützt eine Bade* und
sonstige Kur , wenn sie durch den Genuh
coffeinhaltigenKaffees illusorisch gemacht
wird . Wir haben uns in diesem Sommer
so gut erholt, wie in keinem Jahre vor¬
her und haben dies In hohem INatze Ihrem
Kaffee Hag zu verdanken. Jeder magen¬
kranke sollte unbedingt das Coffein
meiden. Frau E . Künstler.

[950 ] Ich habe ein nervöses magen¬
leiden und mir wurde vom Arzt als
Kaffeegetränk nur Kaffee Hag verordnet.
Ich bin an diesen wunderbaren Kaffee
nun so gewähnt, datz ich ohne ihn nicht
mehr leben kann . Carl Zöllner.

Aus dem flrdiio der Kanee « & andels * fiktiengesellsdiaft , Brßjnen
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uS der Landeshauptstadt .

v-

die Bautätigkeit
am Mühlburgertor .

. Nachdem das Eckhaus an der Kaiserallee —
x>>ns°Sachs -Straße vollendet und damit der
Avck zwischen der Lessing - und der Hans - ^ achs -
rtratze in einheitlicher Bebauung gegen Äivr -
5 geschlossen wurde , und nunmehr auch die
Trauung des Eckbanplahes aus der östlichen
P«ite der Hans -Sachs -Straße in die Wege ge¬
ltet ist , wird in den nächsten Tagen auch ein
Zveiterungsbau der Karlsruher Lebensve - r
^ ernngsbank A .-G . in Angriff genommen wer -
k!i .

.. .ü & handelt sich darum , den noch zur Ber¬
gung stehenden Teil des Anwesens an der
^ldapromenade — Grashvfstraße ausznbauen .
^>ez geschieht in der Weise, daß entlang der
^ ldapromenade und um die nördliche Ecke des
Mundstückes herum das bestehende Gebäude in
^ stückiger Bebauung meitergesührt und der
gi Jahre 1912 in der Grashvfstraße errichtete
^ u um ein Stockwerk erhöht wird . Zur Gewin -
^ Ng der besten Lösung der gestellten Ausgabe
?" rde unter sechs der bekannteste» hiesigen Ar-
selten ein engerer Wettbewerb veranstaltet ,
^ dem Architekt B .T .A . Emil Deines mit den,
l,ittn Preis und die Architektensirma Pfeifer
' » d Großmann mit dem zweiten Preis aus -
^ eichnet wurden . Die Ausführung des Er -
^ iterungsbanes der Karlsruher "

, mit dem die
. Kauung des Mühlburger -Tor -Geländes ab-
?>4lossen wird , erfolgt durch Architekt Deines .

vor M Jahren als örtlicher Bauleiter den
> Oberbaurat Hanser ebenfalls als Ergebnis
> s Wettbewerbes entworfenen ältesten Bau
^ „Karlsruher " Kaiserallee 4 geleitet hat.

Messe -Zauber .
»"Immer wieda, denn sowas . . Ein alter
.. Jeimann spielt noch ältere Schlager . In dich-
A Scharen strömen Menschen an ihm vorbei .
- hen eilig und erwartungsvoll über herbst¬
es Laub . Andere drängen und stoßen einan -
6 in der Enge der Tram . Alle kennen nur ein
Mi ; Zur Messe ! Wirbelndes Leben tobt zwt-

den altbekannten Buden , von deren un-
'k>vissem Flimmern und Glänzen ein ewig
? !>er fesselnder Zauber ausgeht . Suchend

°ngt man sich durch die Menge . Späht nach
>
"

ein und jenem . O , sie sind alle wieder da .
nimmermüde Karussell , die wuchtig empor -

? chsende Achterbahn , die Waffelbuben und die
Oberhäuser , die Schießbuden und das Panop -

und all die andern Wunder einer Welt ,
,
' jenseits unseres Alltags liegt . Leise beginnt

& »u dunkeln . Tausend Lichter flammen auf .
? °rfen phantastische Schatten und locken schon

weither mit ihrem Glanz immer neue Men -
Knströme , die sich begierig in den Strudel
Zkzen und sich gerne für ein paar Stunden
^ Zauber der Messe hiugeben .

. Christian Schmitt -Gedenkstein . In dankbarer
Erkennung für das hervorragende Wirken
j!; elsässischen Dichters Christian Schmitt ,

nach seiner Verdrängung aus Elsaß -Lvthrin -
1*1 in Karlsruhe eine neue Heimat fand und
S7. 10 Jahre hindurch neben seiner beruflichen

>.7>ükeit zahlreiche tiefempfundene und svrm -
i Endete dichterische Werte schuf, am 28. April
iLu. hier verschied , soll demnächst ans seinem
,/.?be .ein würdiger Gedenkstein als Ehrenmal
fZchtet werden . Die Anregung zu dieser
Mung ist von der Karlsruher Ortsgruppe des
»Mbundes sür die Elsaß -Lothringer im Reich
gegangen und hat bei den zahlreichen Frcun -
h , der Muse des verblichenen „Sängers des
wa B" freudigen Widerhall gefunden . Jnzwi -
>>. b hat sich ein Ausschuß gebildet , dem eineHw <+■ » vvuvv ‘ l
^ ahl prominenter Persönlichkeiten auch aus
C1 ganzen Reich angehören , und ist jetzt an
K Freunde des Dichters sowie an alle in
Mchland lebenden Elsaß -Lothrtnger mit der
.vf * um Geldspenden herangetreten , damit das

Christian Schmitt ein würdiges Ehrenmal
^ richten, möglichst bald verwirklicht werden
><7*. Das Protektorat hat der badische Mini -
L des Kultus - und Unterrichts , Dr . L e e r s ,
^

bommen.

Der Weltlusthafen - in Karlsruhe ?
Wo könnte er errichtet werden ?

Ein plah von 3 Km im Geviert zur Verfügung .
Die Stadt Karlsruhe ist , wie mir wiederholt

berichteten, in die Reihe jener Städte getreten ,
die sich um den Weltlnfthafen beweiben . Denn
es besteht kein Zweifel , daß Tr . E ck e n c r die
Gründung einer deutsch - amerikanischen
Gesellschaft für den W c l t l n f t v « r k c h r
betreibt . So wie die Tinge heute liegen , ist mit
Rücksicht auf die außerordentlich eindrucksvoll
verlaufenen Fahrten über den Ozean an der
Verwirklichung nicht mehr zu zweifeln . Tr .
Eckener selbst war es , der für die Anssührung
seiner Pläne die oberrheinische Tiefebene als
günstig bezeichncte.

Wenn wir nun das Gebiet , das von Fried -
richshascn selbst in Mittcleurova als das beste
angesehen wird , näher umgrenzen , so ergeben
sich eigentlich nur

zwei Gebiete , die in meteorologischer un¬
topographischer Beziehung in Frage kommen .
Das erste ist das

Karlsruher Interessengebiet ,
und zwar die Zabcrwer Senk « einerseits
und der Kraichgau andererseits .

Tann ist noch die Umgegend ron Basel , also
der südliche Teil der oberrheinischen Tief¬
ebene, zu nennen , die »n der burgundischen
Pforte ein Verkehrstor hat .

Die allgemeine Lage .
Wenn wir Karlsruhe mit Basel verglei¬

chen, so darf man folgendes fesistellen : Karls¬
ruhe liegt 113 Meter über dem Meer , Basel
liegt höher . Das sogenannte Belsortcr Loch
liegt etwa 10—20 Meter tiefer als die Zaberncr
Senke , jedoch ist die Senke flacher und breiter .

Besondere Vorzüge von Karlsruhe .

Sehr wesentlich für die Errichtung dis Welt¬
lufthafens sind naturgemäß die

Winbströmnngcn.
In Karlsruhe herrschen die Südwestwinbe mit
% vor . Tann folgen die Nordostwinde , dann
die Westwinde . Für die Aufstellung der Halle ist
von Wichtigkeit, daß wenig Winde Vorkommen,
die quer zur Halle stehen.

Die Vorzüge von Karlsruhe werden
noch verstärkt in Erscheinung treten , wenn die
Wind stärken st udi « fertiggestellt ist. Es
wird untersucht , inwieweit die Windstärken sich
auf die Windrichtungen verteilen . Dabei
wird sich Herausstellen , daß die Südwestwinde
auch hier am stärksten hervortreten , so baß daS
Bild von Karlsruhe noch günstiger wird .

Das meteorologische Gutachten konnte diese
Vorzüge neben anderen bereits anerkennen .

Die Verkehrslage .
Eisenbahntechnisch liegt Basel für den Ver¬

kehr nach Osten nicht so günstig wie Karlsruhe .

Bei Karlsruhe ist in der alten historischen
Straße die Fortsetzung nach Osten gegeben.
Karlsruhe ist im europäischen Eisenbahnnetz ein
hervorragender Knorenpunkt .

In der Südrichtung hat Karlsruhe mindestens
die gleiche Bedeutung wie Basel . Tie

feste Rheinbrücke
wird den Ostwcstverkehr weiter erheblich verbes¬
sern .

Auch die E l e k t r i s i z i e r u n g der verschie¬
denen Linien bringt noch viele Vorteile . Jeden¬
falls kann Karlsruhe den Vergleich mit jedem
andern Platz aushalten .

Karlsruhe hat dank seiner Politik Ge¬
lände genug .

Was die Lage des Platzes anlangt , so darf
man annchmen , daß das

Gebiet südlich des Personen - und Vcrschub -
bahnhofs und östlich der Ettlingcr Allee bis
ans den Dnrlacher Wald zn in Frage kommt .

Das ist ein Gebiet , das nicht nur heute von der
Bebauung freigelasse» ist , sondern nach dem
Generalbebauungsplan überhaupt freigehalten
werden sollte. Der Gedanke war . innerhalb des
Siedlungsdreiecks Karlsruhe —Durlach —Ettlin¬
gen wette Möglichkeiten günstiger Verkchrsent -
wicklung frcizuhalten . Hier zeigt sich die groß«
Bedeutung , die ein G e n e r a l b e b a u u n g s -
plan für ein Gemeinwesen haben kann. Es
wäre , wenn er nicht bestände, auch gar nicht mög¬
lich, eine bestimmte Ansicht über die Zur - Verfü -
gungstellung eines so großen Geländes
auszusprechen , wie cs für einen Weltflughafen
vorgesehen werden mutz . Spricht man doch von
Abmessungen , die drei Kilometer im Geviert be¬
tragen .

*
Stellt man sich vor , daß der Weltflughafen

nach Karlsruhe gelegt werden könnte , so wäre
das wohl das ! epochalste Ereignis , das Karls¬
ruhe in einen Zentralpunkt der Welt verwan¬
deln würde . Es wären in diesem Falle auf
einem Platz vereinigt der

Zeppclinhafen , ergänzt durch den vom Exer¬
zierplatz wegzuverlcgcudcn Flughafen der
Badisch -Pfälzischen Lufthansa, der Karls -
rnher Hanptbahnhos und die künftige Anto-

mobikstraße Hamburg—Frankfurt—Basel .
Es wäre dies ein Verkehrsideal , wie es kaum
irgendwo angctroffen werden könnte . Daß die
Stadt Karlsruhe mit solchen Vorzügen und
Entwicklungsmöglichkeiten in der Frage des
Weltlufthafens auf den Plan getreten ist . muß
nicht nur als ihr Recht , sondern als gern unter¬
stützte Verpflichtung angesehen werden . —ät .

Unfälle .
In einer Werkstätte hat sich gestern mittag

ein 43 Jahre alter verheirateter Schlosser aus
Oetigheim durch Ueberheben im Rücken eine
Muskelzerrung zugezogen , die seine Aufnahme
ins Neue Vinecntius -Krankenhaus notwendig
machte.

Ein verheirateter Arbeiter aus Grünwinkel
erlitt gestern in einem Werk am Rheinhafen
durch Umfallen eines Siederohrs eine schwere
Rippenquetschung . Der Verletzte kam ins
Krankenhaus .

Ein verheirateter 44 Jahre alter Fuhrmann
von hier erlitt dadurch einen Unfall , daß er
beim Abladen von Schutt , während die Pferde
anzogen , ein Bein zwischen die Wagenscheite
und den Wagen brachte und sich den Unter¬
schenkel brach. Ter Verletzte wurde nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht. — Ein 12 Jahre
alter Mittelschüler schoß aus einem Fenster sei¬
ner elterlichen Wohnung in der Eisenlohrstraße
mit einem Luftgewehr (5 Millimeters auf meh¬
rere Knaben . Er verletzte dabei «inen 11 Jahre
alten Volksschüler im Gesicht und am linken
Oberschenkel.

Oie Handwekkskammer Karlsruhe
und der Zeppelinhafen .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat sich an
den Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe gewandt und ihre Genugtuung dar¬
über zum Ausdruck gebracht, daß die Stadtver¬
waltung bestrebt ist , die Anlage des beabsichtig¬
ten großen Zeppelinhafens für Karlsruhe zn er¬
langen . Die Kammer unterstützt diese Schritte ,
weil sie überzeugt ist , daß der Verkehr nach
Karlsruhe eine starke Zunahme erreichen und
die Gesamtwirtschaft Karlsruhes eine recht be¬
deutungsvolle Belebung erfahren wird .

Kindererholungsfürsorge .
Am Dienstag , den 6. d . Mts ., kehren 85 Kin¬

der aus der Kinderheilstätte des Bad . Fraucn -
vereins in Bad Türrheim nach erfolgreicher
Kur hierher zurück. Der Zug wird nachmittags
17 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , cintrefsen .

Am Donnerstag , den 8. d . Bits . , geht ein
Transport mit 105 Kindern nach der genannten
Anstalt ab.

„Verkehrswerbung
und Ausland ."

Jubiläum und Vortragsabend
des Verkehrsvereins .

Wie bekannt , findet Mittwoch , den 7. Novem¬
ber , abends 8 Uhr , im großen Saale des Städt .
Konzerthanses ein Vortragsabend statt , de » der
Karlsruher Verkehrsverein zur Feier seines
25iährigcn Jubiläums veranstaltet . Im Mittel¬
punkt des Abends steht ein Bortrag des wirk¬
lichen Rats Maximilian K r a u tz , General¬
direktors der Reichsbahnzentrale für den Deut¬
schen Reiseverkehr , Berlin , über „Berkehrs -

. Werbung und Ausland "
. Da Genergldircktor

Krauß einer der bedeutendsten deutschen Ver¬
kehrs - und Wirtschaftspolitiker der Gegenwart ,
und ein genauer Kenner des Auslandes ist , be¬
gegnet sein Vortrag berechtigtem Interesse . Er
wird sicherlich wertvolle Fingerzeige für die Ge¬
staltung der Anslandswerbnng und des Reise¬
verkehrs mit dem Ausland geben .

Das übrige Programm des Abends enthält
Lichtbildcrvorführnngen mit den neuesten künst¬
lerisch sehr schönen und wertvollen Aufnahmen
von Karlsruhe und Umgebung durch Tr . Wil¬
helm Burger , und musikalische Einlagen des
Jnstrnmentalvereins . Der Besuch der Ver¬
anstaltung , zu der der Vcrkchrsvercin und der
Badische Verkehrsverband die hiesige Einwoh¬
nerschaft einladcn , ist sehr zu empfehlen . Ter
Eintritt ist frei . Eintrittskarten werben nicht
ausgegeben . (Siehe die Anzeige in der heutigen
Nummer .)

Aus Beruf und Familie .
Dienstjnbiläum . Auf eine 40 jährige Dienst¬

zeit kann Reichsbahnoberinspektor Josef Meyer
bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe zurück¬
blicken . Herr Meyer trat nach Absolvierung des
Gymnasiums in Freiburg im Jahre 1888 in denl
Dienst der ehemalig Badischen Staatseisenbah¬
nen . Nach Verwendung auf verschiedenen Stel¬
len wurde er im Jahre 1903 dem Personalbüro
der Generaldirektion , nachmaligen Reichsbahn -
direktion Karslruhe zugeteilt , dem er heut« noch
angehört . Musterhafte Pflichterfüllung erwarb
chm die Achtung und Wertschätzung seiner Vor -
gesetzten und Kollegen ; seinen Mitarbeitern
wurde er durch sein liebenswürdiges Wesen,
sein reiches Wissen und seine vielseitigen prak¬
tischen Erfahrungen ein geschätzter Freund und
Berater . So ließen es sich denn die Beamten
des Personalbüros nicht nehmen , Herrn Meyer
am 0. November , seinem Jubiläumstage , beson-
ders zu ehren und aufs herzlichste zu beglück - ''
wünschen. Die Neberretchung eines Glückwunsch¬
schreibens des Reichspräsidenten , des General¬
direktors der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
und des Präsidenten der Reichsbahndirektiv »
Karlsruhe ivar besonders eindrucksvoll .

70. Gebnrtstag . In der Karl - Friedrichstif¬
tung kann der frühere Schneidermeister Will) .
Karle am 8. November seinen 70. Geburtstag
begehen. Mehr als 50 Jahre übte er sein
Handwerk aus und gönnt sich auch heute noch
keine Ruhe . „Er muß arbeiten "

, betont er , und
schneidert lustig drauf los .

Wohltätigkeits -Konzert . Im Rathaussaal ver¬
anstaltete der hiesige Gesangsmeister Jesko
von P u t t k a m e r , Lehrer am Bad . Kon¬
servatorium , am vergangenen Samstag abend
zugunsten der Schützlinge des Antoniushcimes
ein Wohltätigkeits -Konzert , das in Anbetracht
des guten Zwecks besser hätte besucht werden
dürfen . Es wirkten drei Puttkamer -Schüler
mit , die gesanglich begabte Lotte Münch , ein
Sopran von dunkeln Timbre , in der Höhe
glanzgesättigt , die sehr ruhig gestaltende , mit
weichem Ton schmeichelnde Berta Gunder -
l o h und der mit hübschem Bariton bedachte,
aber noch etwas halsig singende Joseph L i ch i u s .
Alan hörte Arien von Mozart , Meycrbeer ,
Puccini und Lieder von Schubert , Strauß und
Ritter . Der Lehrer begleitete selbst am Flügel
und erntete mit seinen Schülern herzlichsten
Beifall . R .

DeleucbteDein Heim besser!
Zur besseren Wohnungsbeleuchtung gehören auch
-Leuchten am Spiegel . Das -Licht muß von vorn
auf das Gesicht fallen. Schauen Sie einmal
in einen Spiegel , der noch ohne -Leuchten ist.
Können Sie sich gut erkennen ?

iffiT

i

! ! !! ' !

ui: i)ii n

Fragen Sie beim Elektrofachmann
nach den Kosten einer solchen Licht¬

anlage am Spiegel .
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promenadekonzerte.
Bei fliinfrifl« Witterung findet heute , Diens¬

tag , auf dem Lidellplatz und am Freitag . denr
S. Nov ., auf dem Schmtederplatz , jeweils von
12 bis 1 Uhr, ein Promenadekonzert der Polizei»
kapelle unter Leitung von Obermnsikmeister
Heisig statt .

*

DaS » aittlinger Hohne r - Mundharmonika-
Iugend -Orchcster , das hier schon bekannt ist ,
machte am Sonntag j4 , Oktober ) den Versuch,
allein ein Konzert zu bestreiten . Es hatte einen
schönen künstlerischen Erfolg . Die jugend¬
kernige Schar spielte unter ihrem Leiter, Herrn
Etter , frisch und flott bei den Märschen und
in Volksliedern und sonstigen Vorträgen klang¬
schön , diskret und vor allem in voller Harmonie.
Tie kleinen Instrumente sprachen in vielen
„Jungen "

, die aber allen verständlich waren.
In eindrucksvoller Niiancicrung u . vor allem mit
genauer Präzision wurde ein gefälliges Pro¬
gramm geboten , dessen Wiedergabe oft stürmi¬
scher Beifall fand und Zugaben forderte. Auch
solisttsch führte» sich die Herren Wilh . Etter
und Hermann Eschenbacher sehr vorteilhaft
« in . Dt « habe» e» auf dem beliebten Volks-
inftrnment zu einer achtenswerten Virtuosität
gebracht . Daß bi « Harmonika auch ein gutes
Begleitinstrument sein kann , bewies Herr
Etter mit feiner ausdrucksvollen Stimme
ebenfalls. Es war ein erfreuliches Unterfangen,
das in weitesten Kreisen begrübt wurde. —ät.

Astrologie und Schicksal . ES hat unbedingt
etwa» Prickelndes für einen sonst ruhig sein
Alltagsleben lebenden Menschen, sich mal tn « ine
Gedankenwelt zu wagen, deren Ungewißheit ein
geistiges Gefahrenmoment zu enthalten scheint .
Eine ganz so alltägliche Sache ist die Astrologie
auch für die Kinder des zwanzigsten Jahrhun¬
derts denn doch noch nicht . Und so hatte sich
denn auch am Samstag , 8. Oktober , abends, eine
erwartungsvolle und sichtlich gespannte Hörer¬
schaft im Saal der Vier Jahreszeiten eingefun -
den , um sich von der bekannten Astrologin
Irene v . V e l d e g g in dieses interessante Ge¬
biet einführen zu lassen. Nun , so absolut neues
gab es eigentlich weniger zu hören . Jeder gei¬
stig Interessierte hat sich sicher schon von sich
auS mal mit derartigen Dingen befaßt oder doch
wenigstens den Versuch hierzu unternommen.
Und ähnliche Borträge habe» schon Aehnliches
geboten . Aber es war doch ganz interessant.
Bon Horoskopen und Aszendenten führte der
Weg über Widder , und Scorpionmenschen zu
kosmischer Strahlung und Allverbunbenheit.
Daß baS Publikum dem Bortrag mit Interesse
folgte und schließlich freundlichen Beifall spen¬
dete, war hauptsächlich baS Verdienst der Rcd -
ncrin , die tn fesselnder Weise ihrem Thema eine
eigenartig persönliche Note zu geben wußte .
Am Schluß klatschte alle » . Die Ueberzeugten
au » Neberzeugung. Und die anderen zum Dank
für ein paar interessante Stunden .

Weihnachtspakete . ES empfiehlt sich, Weih -
nachtSpakete nach überseeischen Län¬
dern schon jetzt bei der Post «inzuliefern, damit
die rechtzeitige Aushändigung an die Empfän-
ger gesichert ist .

Kri«»SgriIdersürs »r«e. Wie unendlich schwer
lastet auf vielen -er ntederdrückende Gedanke :
da draußen, in weiter Ferne , in ehemaligem
Feindesland liegt dir noch ein Grab , das die
teuren Urberreste eines tm Kampfe fürs Vater¬
land gefallenen , geliebten Angehörigen birgt,
und gerade an diesem kannst du nicht stehen,
kannst cs nicht mit eigener Hand schmücke», nicht
ein Lichtlein anzünden, nicht ein stilles Gebet
verrichten . Und doch ein schwacher Trost zieht
in das schmerzgebeugte Gemüt der Gattin , - es
Baters , der Mutter , der Geschwister : das ferne
Grab konnte wenigstens , wenn auch von frem¬
den Händen , geschmückt werden . Der Bokks »
bund Deutsche K' riegSgrüberfür -
sorg « hat, wie in den vergangenen Jahren ,
den Angehörigen in der Heimat die Möglichkeit
gegeben, an den beiden Totengc- enktagen « inen
Kranz an der letzten Ruhestätte ihres geliebten
Toten niederlegen zu lassen . Sehr viel « haben
voll dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht, und
so zeugrn die kernen Gräber von der treuen,
dankbaren Liebe der Heimat . Das November¬
heft der „Krtegsgräbersürsorge", der Bundes¬
zeitschrift de» Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge, e . B ., Berlin , Brandenburgische -
straße 28, ist in der Hauptsache den beiden
Totengedenktagen gewidmet .

Unentgeltliche Beratung von Kranken . Die
vssentliche unentgeltliche Beratungsstelle sür
Geschlechtskranke der Landesversicherungsanstalt
Baden in Karlsruhe wurde von der Hautab-
tcilung nach dem Verwaltungsgebäude des
Städt . Krankenhauses fTrdgeschoß, rechts ) ver¬
legt . Wegen der Sprechzeiten wird auf die heu¬
tige . amtliche Bekanntmachung der LandeSver -
sicherungsanstalt Baden verwiesen -

Selbstmordversuch . Gestern mittag suchte sich
ein 18 Jahre altes Mädchen in der Küche von
Verwandten, wo es sich etngeschlossen hatte , mit
Leuchtgas zu vergiften. Als ein Polizeibeamter
die Küchentür gewaltsam öffnete , lag sie bereits
bewußtlos auf dem Boden . Der Beamte stellte
sofort mit Erfolg Wiederbelebungsversuche an .
Dann ließ er das Mädchen ins Städt . Kranken¬
haus bringen. Die Gründe zur Tat sind un¬
bekannt .

Kindergarten .
Sin sonnig ' Land , ein heilig ' Land .

Bon
Erna Weigert .

Mitglied der Berufsorganisation der Kindergärtnerinnen .
Ter Himmel ist grau und neblig der Tag .

Eine Frauengestalt sitzt sinyend am Fenster des
Zimmers und schaut dem düstcrn Tag ins Ge¬
sicht . Da hört sie ein leises „Tripp -Trapp "
die Treppe herauf, das immer deutlicher
wird . Die dort am Fenster wartende Lauscherin
steht auf. Da öffnet sich auch schon die Türe ,
und ein kkeines Menschenkind tritt in den
Raum . Eine kleine Patschhand legt sich ver -
trauensselig in die dargcbotcne Hand der Er¬
wachsenen. „Guten Morgen , Tante," jauchzt
ein« warme Kinderstimme , inii die Aeuglci»
des kleinen Geschöpfchens leuchten wie glän¬
zende Sonnenstrahlen . Bald darauf er¬
scheint wiederum ein solches „Tripp -Trapp -
Wefen"

, bietet der „Tante " den Morgcngrnß ,
und die beiden Ankömmlinge erhellen in er¬
höhtem Maße ihre Umgebung mit Sonnen ,
schein . Abermals und abermal» legt sich eine
kleine Kinderhand in die der „Tante "

, und
immer mehr dieser Strahlenaugen leuchten ihr
entgegen . ES wird ihr ganz warm und wonnig
ums Herz im Anschauen der vielen kindlich -
frohen Augensterne , die zu ihr hinauf gerichtet
sind . Wo so viele Sonnenkinder ihr Wesen
treiben, da muß ein himmlischer Ort sein, ein
paradiesisch Land . Ein heilig Gefühl überkommt
auch sie . Ja , dies Fleckchen Erde soll ihr ein
heilig Gartenland sein , ein ihr anvertranter
„Garten " und sie die „Gärtnerin ". Jedes der
kleinen Menschenkinder bringt ein Teil frucht¬
baren Bodens mit, und ihre Augen sind die
warmen Sonnenstrahlen , die der Gärtnerin
Arbeit unterstützen werden . Dies die Gedanken
der „Tante "

, während die lachenden Sonnen¬
wesen um sie her ihr harmlos Spiel treiben.
Der graue Nebeltag ist einem Tonnenland ge¬
wichen.

Schon beginnt di« Gärtnerin ihr Gärtlein zu
betreuen. Aus ihrem Herzen heraus holt sie

Mitteilunae« des Bav . Landestbeaters .
Den Wiederholungen von „Kalkutta, 4 . Mai"

am Dienstag , den 6. November , von Tolstoi's
„Und das Licht scheinet in der Finsternis " für
die Volksbühne am Donnerstag , den 8 . Novem¬
ber , und dem „Leben König Eduards II. von
England" am Freitag , den v. November , wird
a mTamstag , den 10. November , die Erstauffüh¬
rung von „Hokuspokus " von Curt Götz sol-
gen . Dem Stück liegt eine höchst romantische
Liebesgeschichte zugrunde, die sich tm Ablauf
beinahe zu einer Dctektivkomödie entwickelt.
Das Ganze ist Schau -Lustspiel und Posse in
einem , und will nichts anderes zeigen , als ein
wenig vom Leben des Theaters und — vom
Theater des Lebens im Hohlspiegel launiger
Satire .

<vtandesbrich.Aus,üge
Todeasälle »ub Bcerdiguugŝ sten . r . Nov . : Karotin «

Z tö n e 11 , alt 85 Jahre . Stfitnw von Friedrich Schnell.
Landwirt . Philipp B ä h r , Ehemann , Taglöbiier , alt
75 Jahre . (Mühiburg. l MaibUde Ltudinger . alt
25 Jahre, ledig , ohne « erat . lMühlhurg .) Rodert
Blöth . Witwer , Landwirt , alt 77 Jahre . — 8 . '.'too. :
Christin « Dutt « nh » f » r . alt 78 Jahre , !, » >«, ohne
Beruf. Rostna Hörner , alt 84 Jahr « , Witwe von
August Hörner . Lokomotivführer , — 4 . Rov . : Karl,
alt 18 Jahre . Vater Kart P , t s ch in a n n . Chauffeur ,
tTurlach .s Anna Fenerftetn , alt 84 Jahre . Che -
frau von Heinrich Feuerstein , Händler . Beerdigung am
8 . Rov .. Id Ubr. Hermann Stein lau dt , Ehe-
mann . BerflcheinngS-Direktor . alt 44 Jahr «. Beerdi¬
gung am 7 . Rov . , 18 Ubr . Jakob Schmitt , üthe»
mann , Schubmachermeister, alt 78 Jahre . Beerdigung
am 8 . Rov . . 14 Ubr . Christ ! » « H e u 6 t r , alt 78 Jahre ,
ledlg. ohne Beruf. lLInkenbeim.) Albert WallIn -
ger , ledig, Kaufmann, alt 25 Jahre . Beerdigung am
8 . Rov ., 15 .88 Uhr . Luise Herrin ann . alt 89 Jahre.
Ehefrau von Wilhelm Herrinann, Fabrikarbeiter. Be .
erdig»»« am 6. Rov . , 14 .88 Uhr . — 5. Rov . : Gott -
lieb Friedrich Schneckenburger . Witwer , Fuhr-
mann, alt 78 Jahre . Beerdigung am 7 . Nov .. 15 Uhr .

Tagesanzeiger .
Rur bei Ausnahme« von Anzeigen gratis.

Dienstag, de« 8. November 1988.
Bad. LandesIdealer : 8*- 10!4 Ubr: ^kalkutta . 4. Mat".
Kttustlerhau « : 8 Uhr : Rezitationhabend Olga P-aschen -

EdeImann.
Colosseum : Abend « 8 Ubr : Revue „Die grob« Parade",
« ad. Lichtspiele «K- nzerthau «»: 8.15 Uhr: Henno Por¬

ten : Leben und Laufbahn .
Weltkiuo : »Der geheimnisvolle Ozeansln« . Beipro¬

gramm .
Weiubaus Just : Großes Sonde rkonzcrt,
Lebenobedürlulövereiu : 8 Ubr : Bezirksverlammlung

mtt Filmvorführungen im „Avollosaal" . Marien-
strabe.

das Samensäcklein und streut mit Liebe ihre
Körner aus . Wo sich ein Unkraut zeigt , da
jätet sie es sofort mit fürsorglichem Vcrstänouis
ans . Der Garten gedeiht , denn jeder Sonnen¬
strahl , der sich hier auSwirkt, ist ja dazu berufen ,
der Gärtnerin zu helfen . Gemeinsames Für -
einandersein im besonderen fördert hier Wachs¬
tum und Gedeihen . Ein Einzelwesen außer¬
halb der Gartengemeinschaft könnte nicht für
sich solche Wachstumskrast ausbringen, um in
ihm schlummernde Edeltriebe zur Reife zu
bringen.

So wächst der auSgestrcute Samen , und der
Garten erfreut mtt der Zeit seine Gärtnerin
nicht nur , sondern alle die andern Gartentetl »
habrr, durch liebliches Blühen und Reifen. —

Auch andere, die ihr Weg an seinem Hag vor -
betführt, ergötzen und freuen sich über das
blühende Land im Sonnenschein . Manch einer
schaut mit sinnendem Blick von außen durch die
Pforte und fragt sich : „Ist dieser Sonnengarten
am Ende bas Paradies , in dem auch du einst
in harmloser Freude geweilt hast, — oder gerne
geweilt hättest ?" Er mag recht haben der Wan¬
derer da draußen am Zaun . Hier ist der Garten
des Paradieses unseres MenschseinS, der von
kindlich -harmlosem Freuen erfüllt ist, und der
allzufrühes , düsteres Gewölk und drohende
Stürme fernhält.

Auch der Apfel der Verführung hängt noch
versteckt im Gezweig , und keines der Harmlosen
hat ihn vorläufig entdeckt . In Unschuld gebetiet
ist noch ihre Seele. Und wird auch ihnen sich
die Pforte ihres Paradieses eines Tages
öffnen , nicht verloren werden sie sein . Denn
viele der ausgestreuten Samen schlummern in
dem wohlgehcgten und gepflegten Land ihrer
Seele. Tie werden aufgehen und als lieblich«
Paradieserinnerungen ihr weiteres Erden-
wandern umblühen.

Humor des Auslands .

r
(m

„Ich höre , du suchst einen Kassierers"
„Nein, zwei !"
„Geht dein Geschäft jetzt so gut?"
„Nein, aber ich suche einen neuen Kassierer "

und dann den alten, der mir durchgebrannt ift-
l„The Humorist"'.!

Veranstaltungen .
Der Gesangverein Frenndlchaft Karlsruhe beacht am

Tamsiaa . 18 . November , tn den oberen Sälen des
.Kaffee Nowack sein 58 . Stiftungsfest. verbunden mit
Festkonzert und Ball. Ta « Konzert wird unter dem
Motto »Wie bist Du schön, Du weil« Welt" veranstal¬
tet und dürfte für die Besucher einige genußreiche
Stunden bringen .

Geschäftliche Mitteilungen.
I « Schubert« 199. Todestag »m 19. Nov . M .

hat die Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft
große Zahl Schubcrtscher Werke auf bei „GramB -
vbon"-S <ballvlatte verewigt . ES bandelt sich hurckid"
um elektrische , nach dem neuesten »Polpfar' -Ausnah^
verfahren hergestellt« Aufnahmen , bet denen aä-
gezeichnet« Künstler und Orchester mitgewirkt
u. a. Leo Tlezak. Franz Böller , Heinrich Rehk-' M»̂

Heinrich Schtuönus, Luta Mvsz-Gmeiner . Walw
Rebberg , der die . Wanderer -Fantasie " gespielt hat-
Teman-Streichauartett usw.

Gute Berdauun» — « eluudboit . Wenn auch Kogb^
oft schon beim etinnaltgen Genuß di« DormlätÄ--
günstig beeinflußt , so ist Loch ein Dauererfolg — "J
restlose Entfernung von BerdouungSrückständen
säulnilerregenden Organismen aus dem Darm, ö?
d>« damit eingelestete Entgiftung und Verbesserung
Blutes erst nach längerem , regelmäßtgen Genuß •”>
Maya-Noghurt gesichert . Maya-?) oghiirt bell kt aufs
ihrer anerkannten Heilwirkung natürlich auch ur
Eigenschaften einer guten , fettreichen Vollmilch. W»
gesfen Sie nicht , daß ein Liier Milch gleichen Na-,
ivert bat wie ein Pfund Rindfleisch oder nenn kw
Ali» . . .

Kalkutta, 4. Mai . — 3 Akte Kolonialgeschichte von Lion Feuchtwanger.
Ende April 1775: Marren Hastings ist

Generalgouverneur von Ostindien. Mitglieder
des Obersten Rats der Ostindischen Kompagnie
sind angelangt , um zu untersuchen , ob die Ver¬
waltung falsch , mit anderen Worten : nicht er¬
tragreich genug geführt wurde. Es steht außer
Zweifel, daß Gewaltmaßnahme» getroffen , ja
Terrorakte dnrchgeführt wurden, die allen Ge¬
boten der Menschlichkeit Hohn sprechen. Das
Berwaltungssystem des Sir Warren Hastings
enthüllt sich klipp und klar alS eine politische
Moral von fortgeschrittener Fäulnis . Seinen
meitansgreifenden. an und für sich großartigen
KolonisationSplänen mußten zur Not auch die
abscheulichsten Mittel dienen. Die Frage ist , ob
er persönlich reine Hände behielt , ob er da «
moralische Ansehen der Ostindischen Kompagnie
»nd Englands einzig und allein um der Sache
willen aufs Spiel setzte . — Hastings wird unter
Anklage gestellt und zum 4 . Mai vor Gdrichi
geladen . Ein ungeheures Anklagcmaterial lieg ,
vor. Hanptankläger ist der Radscha von Ben¬
galen, Englands geschworener Feind, Anstifter
aller geheimen Widerstände gegen HastingS
geniale, wenn auch despotische Enropäisiernng
der indischen Wirtschaftskultur. Hasting unter¬
schätzt diesen gefährlichsten Gegner nicht, weigert
aber mtt brutaler Rücksichtslosigkeit den Zutritt
zum Gouvernementspalast dem Manne , der ihn
mit Hilfe gekaufter Zeugen der Bestechlichkeit.
Unterschlagung , Freiheitsberaubung , dcß
Aemterschachcrs zeiht , und der die klugen Vor¬
kehrungen zur Abwehr der mörderischen
Hungersnöte , die ganze Bolksstämme auszu¬
rotten pflegen , heimtückisch sabotiert. — Ein be¬
zeichnender Vorgang stellt die Skrupellosigkeit
d« S Diktators ins grellste Licht . Einer der ein¬
heimischen indischen Gewalthaber, der Nabob -
Wesir von Audh , krönt seine blutsaugerische Po¬
litik gegen eine» ausgeplünderten Stamm
seines Machtbereichs , indem er ihn von Hütte
und Scholle zu jagen sich entschließt. Dem Gon -
verncnr bietet er 800 000 Pfund Sterling für
militärische Unterstützung . Hastings schließt
diesen Schandvertrag. Die um Beistand betteln¬
den Sendlinge der Rohillas , des geauältcn

Stammes , entläßt er mit leeren Worten. -sh ,
Gesandten jenes Nabob aber empfängt sc >"
Freundin , die Lady Marjorie , die ihrem Gatt ^dem Biöconnt Hike, durchging . Dieser c &t CJ,werte Gentleman ließ sich übrigens mit eE
namhaften Summe Geldes absinüen . Lä °°
Marjorie nun nimmt mtt echt weiblicher o, .
beöenklichkeit von den Nabobleuten ein übera»'
kostbares Geschmeide als Geschenk entgegen

In der Nacht zum 4 . Mai versucht Hastig
vergebens, sich vor Indien zu rechtfertigen .
Forderung , den Radscha Nenkomar zn
fangen und ihn um Entschuldigung zu bitts '
fügt er sich , verfügt aber anch ^ zugleich dcB<
Verhaftung und klagt ihn der „Wcchselfälsch " ,̂,an . — Sir Franciö , der sittenstrenge Purim "

,,im Obersten Rat , sieht nur eine Möglich '
^,,diesen grauenvollen Justizmord zu hi »! °,, !

treiben: den Beweis zu finden , baß Hastig, :
Hände in Wahrheit nicht rein sind , daß a
nicht der Mann ist , der ungefährdet die
eines ganzen Reiches untergraben darf ,

" ‘u
die liebenswürdige Freundin - Hastings v<5> -
sich selbst : sie nahm das Geschenk der Gesand»
von Audh . Am 4. Mai 1775 sieht sick °
Gouverneur vor die Wahl gestellt , entivk"

;.
sein Amt — oder sein Privatleben aufzugcb'^Da bewährt der geniale Gewaltmensch die üft
gigantische Kälte seines stahlharten männlil» ;.,
Wesens : die Hinrichtung des Radscha wird
zogen. Ter Oberste Rat enthebt Wark, .
Hastings seines Amtes und stellt ihn
Verbrechens wegen unter Anklage vor
LtaatSgerichtshos. Hastings schickt engl^
Soldaten zur Ausrottung jener unglückli»>L
Rohillas , der Opfer des Nabobs von
und wird sich mit den dafür empfangenen
Pfund in London rechtfertigen . . . . !
Vorwurf der Bestechlichkeit aber begegnet :
mit raffinierter Schlauheit: Mylady hat
„einwandfreiem" Zeugnis den Schmuck wü .
zu Geld gemacht und mit dem Erlös aewaU »
Mengen Reis für die armen Rohillas aek" ^
. die „Menschlichkeit" triumphiert » n »
die Moral ist entwaffnet .

Bekanntmachung.
Meiner verehrten Kundschaft cebe Ich

hiermit bekannt , daß sich mein Geschäft
nach wie vor nur im GrUnduneshaus
Markgraffenstrsße 52
b . Itondellnlatz befindet . Um Verwechslun¬
gen zu vermeiden, wollen Sie bitte genau
auf Vorname und Straße achten.

Ungezfefer-VertilgungS'Anstalt
Friedrich Springer, Markgraienstr. 52

Telephon 3263»

Sämtliche Zubehöre zur Selbstanferttgung von
Lampenschirmen

Gestelle t
# cm Durchm von 0 .75 Mk an
40 cm Durchm .von 0 .80 Mk . an
öOcm Durchm . von 1,00 Mk . an
CUcm Durchm . von 1 .40Mk . at

la Japansefde 4 .ftO Mk . (n vielen Farben , da /
passend sämtliches Zubehör wie : äeidenfransrn
Schnüre . Kuschen usw . und fertige fechirme

moBer Auswahl bi litte

Chr. Dosenbaeh

,« ot Jafiren war 14 an den Händen von der nagen

Flechte
qeimaetui
io». Der „lent-Medizina -SAIe

t «tue anaeuamOlcn tUitttel biteben erfolg.' i „Suder “
®ehrend) h

Ü
w«)

‘ . ‘
orm)

Ganz hervorragende Präparate zur Der -
tilaung von

der
.ulall dcachir mich auf Ihre „Ruder » » a-

_ .in« .Stile" Der ständige De brauch bellt»
mich von der Flechte , die feitdem nie mehr austrat

Mt 0
io, stärlste Form ) Dazu „g .

kreme- (ä 35, 50, 75 und 100 Pfg .) In ollen «po-
Iheten. Drogerien und Parftiuierien erhältlich.

pln « .* » StdBO ,
und Mt 1.50 (S5 °/0tfl, ftärl

25 °,»1a,
udooh

Mäuse - Ratten
und and , Ungeziefer erhalten Sie bei
iltbcwährte » Svezialftrma D,B .g,U ,

Anton Springer . Erbprlnzenstiaste 19 ,
m Laden und tn der Fabrlf Ettllnaerstr 5t ,
? cl . 21140, — Packungen von 58 Pfg , au ,
lud) übernehme » wir die Bertllauug unter

Garantie,

-Mit Freuden lonstattere Ich, daß mir der
horfter MartivrudelStartauelle bei Nervenschwach-

Rheumatismus
uuoaezetchneie Dienste geleistet hat grau
in 4 . Hon zahlreichen Aerzlen und berühmten:
fefioren geschätzt und warm empfohlen, Frage r
Ihren Arzt ! Heute noch I Kieinverkaus in allen e' ' Drogerien und Mineealwafler »Hanblt»»iheten.

Hauplniederlage '
8ahm & BaOler , Karlsruhe

Zirkel 80, Fernruf 255
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Badische Rundschau.

Heidelbergs Stadt . Werke
benötige« 1 Million.

Z^ msanareiche Erweiterungen .
"

- -̂ Heidelberg , 8 . Nov . Dem Bütgeranöschuß
?l leine nächste Sitzung noch eine große"
,?? e zugegangen . ES handelt sich um die

t

Sfj ^ rnna außerordentlicher Unternehmungen
i^ Ttädt . Werken im Rechnnngsjahre IM

ZsM . wofür et » ans Anlehensmitteln zu bc-
Sbder Kredit in Höhe von 1 090000 Mark"

krsügnng gestellt werden soll .
° "orzumehmenden Arbeiten verteilen sich
^ '.»dermaßen au ? die einzelneü Werke : Beim

sind Bohriictzermciterungen, sowie“
f ,

ls»ng von Gasmessern im Gesamtbeträge
WNOO Mark vorgesehen , besonders insolge
^?^ nten Beilegung eines Teiles der Uni-

- ? ^ sinstitnte nach der nördlichen Neckarseite,
*ÜEHinblick aus die Nnsdehnnng der Skabk-

^ encnhcim und Handschnhsheim nach We-
l.
"» d Anschlttsie deS im Bau befindlichen
.̂ ' Wilhelm » Forschungsinstituts. Beim
lerwerk kommt ebenfalls eine Anzahl

St «7 ° hrrrweiterungen in Betracht, Sann der
L . eincS WafferbochbehälterS . sowie klei-
^ ? .? USva«ten und Neufass,inqeU im Gesamt »

von 880 000 Mark. Auch diese Arbeiten
?.wlge der Stadterweikerung und zur

»sVellung der Wasserversorgung ersorder-
, ^ri den Außsübrnngen sür das Elektri -

ESwerk , die 820 000 Mark kosten werden ,
i es sich gleichfalls um Erweiterungen de »
* »u^ ks , Errichtung nnd Erweiterung von

..
" » rmatoreu nnd Gleichrichterstationen . um
Erlegungen usw.

?

der am
jHj ?» abend stattgcfundenen BürgerauS -
L ^ lihung wurde der Voranschlag zum

,.̂ wal abgelehnt und einer Kommission zur" üsung vorgelegt.

^en hat noch keinen
Bürgermeister.

Gründung einer Feuerwehr .
,,

- arten, 5. Nov . Die gestrige Biirger -
' ,? ahl ist ergebnislos verlaufen . Keiner" eben .

Voranschlag Malsch
zum zweitenmal abgelehnt.

sA . Ettlingens , S. Nov . In

ausgestellten Kandidaten
tz. wehr al» die Hälfte Ser Stimmen auf

»L^ ittigen . Er wurde deshalb auf den
l^ wber eine Wiederholung der Bürger »
^ ahl angesetzt.
, 7 * letzten Woche fand hier eine Bespre»
Zwecks Gründung einer Feuerwehr für

, 1, Marlen , Goldsch « u « r «nb
h
' kSburg statt. Die Befprechunge «
^

,»u einem günstigen Ergednt», so »atz
für Sonntag . 11. November» di« Grün »
Sammlung etnvernfen werden konnte .

Grenzverkehr Kehl.
iLjHi, 4 . Nov . Die Zahl der deutschen
ki,

"Ugohbrigen, die von den erleichterten
j ,

"kdingnngen ins Elsaß über Aller -

R
. li e n - ?l l l c r s e e l e n dieses Jahr Ge-
( Gemacht hat , betrug 4250 an der Kehler

Bon den anderen Grenzübekgangs-
) )

’■* bie Zahl noch Nicht bekannt . Der ««-
| Vorjahr « verminderte Andrang wird
tz, französischen Behörden darauf znrück-

daß infolge der Erleichterungen im
I üfefot die Bewohner - es besetzten Gc-

Kkhl jederzeit leichter ins Elsaß kom-
^ men und deshalb nicht die Allerheiligen»
Abwarten brauchen .

>tz
^ Eddvrs, 8 . Nov . lllt u h e st a n d.j Dir
i,

"ütslehrerin Irl . Elise WvIlfarih
Beginn de» Winterhalbjahres r » den

,h,
"ü » ten Nuhestand versetzt. Mehr als

^/ wirkte sie hier als Handarbeitslehrerin
^ " ch um die Heranbildung der weiblichen"irl „nd anerkannte Verdienste erwor»

, 5. Nov . Der gemeldet «
> >m Sammlungsgebäude (PalaiS Ha-

«,g ^ach aus »och unbekannter Ursache im
und griss auf das darunterliegcnde

Iw . ^ er. Das Feuer fand in alten , teil«
wertvollen Papieren und Dokumen »

v ' Nahrung . Aktenbestände selbst dürf»
erheblichen Teil vernichtet sein,

sich dabei um Privatbesitz deS
S,, ? Rosenberg . Die Stadt erleidet nnr'Hoden .

Handwerkergenoffenschaststag
^ » isig„ gverbaiid gewerblicher Genosse» -

Baden e . V . lLttz Karlsruhes hält
urber , vormittags 10 Uhr , im großen

I ji ®#l des Bad. Landtags Karlsruhe
^ »jährigen BerbandStag ab . Es wirb

Uandsüirektor K o r t h a-n S - Berlin
ij>E

^ öema : „Der Kampf des selbständigen
fs .^ n Mittelstandes um feine Wirtschaft.
jJMeit" sprechen . wird Ge-
(j |i ,er Spall den Geschäfts- und Rcvt-

erstatten.

Aus dem Zug gesprungen und getöie
dich Ettlingen , 5. Ro». Gestern vormit¬

tag sprang bei Malsch der Kaufmann Alfred
Fischer aus Grötzingen aus dem fahrenden
Zug. Der Alan » war sofort tot.

Scharfe Schüsse.
bld . Mannheim, 5. Nov . Am Samstag früh

wurden in Neckarau , vermutlich ans einem Re¬
volver, zwei scharf « Schüsse durch et»
halboffen stehendes Fenster in de» Heizerrainn
der Wilhelm Wnndt-Schule abgegeben . Der
dortige Heizer war in dein Raum anwesend ,
wurde aber nicht getroffen . Das Motiv der
Tat ist noch nicht geklärt. Ein in der Nähe
wohnhafter Taglöhner , welcher dringend ver¬
dächtig ist, die Schüsse aus Rache abgegeben
zu haben , wurde in Hast genommen .

Neue Landtagspen'ode
beginnt Ende November.

Neuwahl des
Staatspräsidenten .

Der Lanvständische Ausschuß
tritt am Freitag , 9. November zu einer
Sitzung zusammen . Fm übrigen rechnet man
sür Enbe November mit der Eröffnung brr
neue» LanbtagSperiode. Ans der TageS »
» rbnnng einer ber ersten Sitzungen wird di «
Neuwahl des Staatspräsidenten stehen .

Das Amt des Staatspräsidenten fällt nach den
Vereinbarungen der Regierungsparteien dies¬
mal wieder dem Zentrum zu , bas de» gegen¬
wärtigen Finalizministcr Dr . Schmitt präsen¬
tiert . Als Stellvertreter des Staatspräsidenten
ist der demokratische Kultusminister Dr . Leers
ausersehen.

* * *

Neue Spitzenkandidaten
zu den Landtagswahlen1929.

Der BezlrksvCrband Pforzheim der Deut¬
schen Bolköpartci tagte am Sonntag in
Pforzheim. Der Vorsitzende, Direktor Lang ,
begrüßte öle stattliche Versammlung und teilt«
mit, daß der bisherige Landtagsabgeordnete
Oberbürgermeister Gündert , infolge zu star¬
ker berufltcher Inanspruchnahme eine Wieder-
wähl abgelehnt habe . Direktor Lang dankte
Herrn Gündert für die aufopferungsvolle Ar¬
beit . Die Ortsgruppe Pforzheim habe cinstlm -
mig beschlossen , der Versammlung Rechtsanwalt
Enge » Stein « ! als Spitzenkandidaten zu

empfehlen . Der Vorschlag fand atlsettige Zu-
stimmnlig .

Rechtsanwalt Ttelnel , der seit dem Jahre 1922
dem Staökrat in Pforzheim angehvrt und seit
dem Jahre 1925 LandeSvorsiher der Deutschen
BolkSpartel in Baden Ist , nahm die Wahl an.

Eine auf Sonniag nach Heidelberg einberufene
Konferenz des Wahlkreises Heibelberg -Ebrrvach
der Deutschen Demokraten Partei nomi¬
nierte einstimmig alS Spitzenkandidat sür die
kommenden Landtagswahlen 1929 den bisheri¬
gen LandtagSabgrorbneten H o s h « i n z - Hei¬
delberg , nachdem bereits am Mittwoch ver¬
gangener Woche der Ortsverein Heidelberg sich
im gleichen Sinne ausgesprochen hatte.

Eine am Sonntag im Tiergarten -Restaurant
in Karlsruhe stattaefundene Waklkreirkonfereiiz
der T c n k s ch e n Demokratischen Partei
sür den Wahlkreis Karlsrnhe -Land -Durlach-
Ettlingcn hat als Spitzenkandidat sür die nächst¬
jährigen Landtagswahlen Oekonomierat Geiß -
Dur l a ch ausgestellt .

Bon der sozialdemokratischen Partei
wurde für den Bezirk Heidelberg —-Mosbach der
bisherige LanStngsabgeordncte Ammann no¬
miniert .

Grenzlandmittef für Baden.
Der Protest hat gewtt kt.

Es hatte in Baden befremdet , daß das Reichs¬
kabinett in diesem Jahre bei der Verteilung der
Mittel auS dem Grenzlanöfonds das Land
Baden überging. Ttefe Entscheidung ist jetzt
nach einer auswärtigen Blättcrmcldnng korri¬
giert worden,' das Kablnett hat ans einer » och
vvrhandeilett Reserve dem Land « Baden
800000 Nm . bewilligt .

Oie Zeppelin-Ehrendoktoren .

lm Vordergrund Dr, Dürr and Dr. Eckener .
Die Universität Frelbnrg hat , wie gemeldet , den genialen Konstrukteur und den

heldenhaften Führer unseres aus Amerika erfolgreich zurückgekchrien herrlichen Ozeanlust-
schifses „Grafen Zeppelin" zu Ehrendoktoren ernannt . Das ist das dritte Ehrendoktorat, wo¬
mit Dr . Eckener ausgezeichnet wurde. Unser Bild zeigt die neuen Ehrendoktoren Dürr und
Eckener sitzend . .

AKK und der erfolgreiche Segler
„Zöglings.

Die Beteiligung am diesjährigen Rhön-Segcl-
flug - Wettbewerb war sür die Akademische
Fliegcrgruppe Karlsruhe ein voller
Erfolg . Tie A .F .K . zeigte unter den Flugzeu¬
gen der gleichen Klasse <Typ „Zögling"

) un¬
bestritten und allgemein anerkannt die beste »
Leistungen unter zahlreichen Milbewerbern.

Durch diesen Erfolg angespornt, veranstaltete
die A .F .K. vom 7.—14 . Oktober eine zweite
Schulungswoche in Mühlhausen an der
Mlirm. Die Schulung war bei der ungünstigen
Witterung nicht gerade leicht durchzuführen :
jedoch der Eifer und feste Wille der Jungsliegcr

überwand alle Hindernisse , so batz zum Schluß
vier Teilnehmer ihre ^ -Prüfung ablegev konn¬
ten .

Am Sonntag , 28. Oktober , war abermals reger
Flugbetricb in Mühlhausen. Außer der A .F .K .,
die zuerst am Büchclberge und bann nach¬
mittags am blittern schulte , waren noch zwei
andere Segelfllegergrnppcn am Start .

Bis jetzt hat die 2I .F .K . mit ihrem Flugzeug
insgesamt etwa 500 Flüge ausgcführt , von
denen viele die Entfernung von 1000 Meter
überschritten , 10 Mitglieder konnten die A«
Prüfung und 8 die «-Prüfung ablegen .

Man darf sagen, daß seit dem Auftreten der
A .F .K . der Skgelflngsport auw in Karlsruhe
helmisch geworden ist .

Schwerer Zusammenstoß.
bld . Ichenheim, ö . Nov . 3lm Lamvtag abend

stieß der Weinhändler Binöncr aus En¬
dingen mit seinem Auto mit einem Fuhrwerk
dadurch zusammen baß im Augenblick der Bor-
bcifahrt das Pferd die Deichsel deS Wagens
nach der Strgßenmlttc gcdriickt hatte . Tie
Deichsel durchstieß die Schntzscheibe deö Antos
nnd . Bindncr wurde so schwer verletzt , daß er
das Bewußtsein verlor nnd das Auto führerlos
ans ei »« Hofmauer auffuhr. Die Bcrletznngcn
Bindners sollen zwar schwerer, aber nicht
lebcnSgesährlicher btatur sein .

bld. Jöhlingcn (bei Dnrlachl, 5 . Nov . Ter
70 Jahre alte Landwirt Valentin Pfeiffer
stürzte am Sonntag abend in der Dunkelheit
durch das Tcnnrnloch in die Scheune und war
sofort tot .

bld. Heidelberg , 5 . Nov . Ein verheirateter
Straßenbahnschafsner blieb beim SlnSsteigen
ans der Straßenbahn mit seinem Mäntel an
der Tür hängen Und wurde 200 Meter weit ge¬
schleift , Er erlitt schwere 2t e r l e tz n » g e n .

Aus der Pfalz.
Ein Ludwigshafener Prozeß

aus der Separaiistenzeit.
* d . Frankenthal , 5 . Nov . Heute begann vor

dem Schwurgericht die Lierhaudluitg gegen den
Maschinisten Heinrich Heines ans Eroiia» .
Die Anklage lautet auf Mord . Es handelt sich
dabei » in die Ermordung der Polizei¬
beamt e ii Krämer nnd Heene der Polizei¬
station III LndwigShascn am Rhein durch Sepa¬
ratisten im November 1928. Die Separatisten
hielten damals die Eiscnbahnwerkstätte Lud»
wigshafeil besetzt .

Dringender Verdacht der Täterschaft richtet
sich gegen Heines, sowie gegen einen gewissen
Stnhlfanth und einen MölberS . Mit
dem Abzug der Separatisten waren auch sic ans
brr Pfalz verschwunden . Während der Aufent¬
halt des Mölders unbekannt blieb , gelang es ,
de » Heines im Sommer 1927 ln Haft z » bringen
und fcstzustellen, daß sich Stnhlfauth in Frank¬
reich befindet . Das Verfahren wird zunächst
gegen Hetnes allein öurchgeführt werden.

Bei seiner Vcrnehmitna schilderte der An¬
geklagte Heines seinen schx. bewegten Lebens¬
lauf. Die ihm zur Last gelegte Tat stellte der
Angeklagte so dar . daß er sich dabei völlig
passiv verhalten habe , während es Stnhlfanth
allein gewesen wäre, der geschossen habe . Der
Angeklagte bestritt, nach der Tat , der die beiden
Polizisten zum Opfer sielen , dle Aenßernng ge¬
tan zu haben : „Die beiden sind erledigt." 2^icl-
mchr soll ein Franzose, der in dem Poriier -
hanse wohnte und der zum Fenster hinaussah.
gesagt haben : „Wieder zwei Preuße » weniger."

Nevision im Gioih -prozeß.
dt . Frankenthal , 5. No» . Der Staats¬

anwalt legte gegen das Urteil im Gioth -Pro -
zetz beim Reichsgericht Revision ein . Anders¬
lautende Meldungen, wonach der Staatsanwalt
auf die Revision verzichtet hat , sind »nrichtig .

Weiiernackrichtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruße .

Die Druckvertcilung über Europa hat fick seit
SamStag nicht wesentlich geändert: Hoher Truck
über Nordeuropa und tiefer Druck über Eng¬
land , Nord - nnd Ostsee . Ein vor der deutschen
Küste liegendes Tciltief verursacht in Nord-
dentschland trübes nnd regnerisches Wetter,
während wir auf der Südseite « iitcr dem Ein¬
fluß eines schmalen Alpcn -Hvchs söhnig- heitereS
Wetter haben / Eine wesentlich« Aendernng ist
vorerst nicht zn erwarten .

Wetteraussichten für DicnStaa : Heiter, trocken
und tagsüber mäßig mild . Hochlagen nachts
Strahlnngsfrvst .

Wetterdienst des Frankfurter Uaivcrsttlits -
Fnstituts sür Meteoralosiir und Geopstsisik
WitlerungsanSsichtcn b 'K Mittwoch abend :

Langsame Besserung wahrscheinlich.
Badische Meldungen.

Temverar .' e Wirr-

SC 53 3114 .
tun«

*? l i W
Hdtliafl . :16a 758 .7 4 8 4 3 leiftit litebei ! 2 —
Karin . 120 <68.8 4 12 3 TW lei » ' beiter ! - -
Baden . 213768.3 4 12 8 C leicht woikle.iO.6 -
enBlaf. 78 (1 -*- 1 9 — I Lltlle lieiter ! - -
ftelftb * i 1493 (181.6 —2 2 — 2 £ * » irisch Nevel ! I —
« adenw 421 763.9 6 >9 4 Nü - teich '. tiettrr —

Schuf} _t>orJInsteckung . u.
Erkältung. (Grippo)

r Ortteon erfaßt
auch die der Zahnbürste unerreichbaren
Zwischenräume . Es reinigt gründlich und desinfi>
eiert so wirksam , daft seine regelmäßige Anwen¬
dung zuverlässig vor Ansteckung und Erkältung

(Grippe) schützt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
FesterWochenbeginnin Berlin.

Weitere Käufe in Lchnckert.
Berlin , 5. Nov . «Fnnkspruch .j Die feste Tendenz

des letzten Tages der Vorwoche übertrug sich auch ans
den neuen Wochenbeginn. Die Börse erössnete in
einheitlich befestigter Haltung und be¬
merkenswert lebhafterem Geschäft und größeren Um¬
sätzen . Bevorzugt waren wieder E e l e k t r o w e r te ,
von denen Siemen » da» Hanplgeschüst hatten . Die
Auslaiidskäufc sowie umsangrcichc Aniträge der Pro¬
vinz , zu denen auch Orders der Bankcnkundschast
kamen, halten heute einen erheblich größere » Um¬
fang . ES hatte allerdings den Anschein, alS^ ob
Taulchoperationen in Schlickert zn Gunsten der Sie¬
mens -Aktien vorgenommen wurden . Für Schuckert-
Akticn stielt jedoch da » Interesse dem Vernehmen nach
von Seiten der Sofina an . Auch Kaliaktien , von
denen namentlich die unnoticrten Werte stark gestei¬
gert waren , begegneten erhöhtem Interesse , sowie Wa-
renvauSakticn , für die eine KapitalerSöhung der Tictz
A .-G . und die deplante Einführung der Aktien die -
ser Gesellschaft an der Ncuyorker Börse anregtcn .
Vernachlässigt lagen Monlanwcrte im Hinblick auf
die ungeklärte Lage im Lohnkonslikt der Eisenindu¬
strie und auf die Nachricht, daß der A .R .- Sttzung der
Harpencr Bergbau A .-G . eine Dividendenreduktion
von ca. 2 Prozent vorgeschlagen werden wird . Star ' e
KurSbesscrungcn erzielten Kunstseidenwerte aus eng¬
lische und holländische Käus« . Die vörse war weiter
recht zuversichtlich gestimmt , da man den Stand der
NeparationSverhandlnngen günstig beurteilt .

Die noch anhaltend « Geldverknappung na -
mentlich am Markt für kurzfristige Gelder wurden
weniger beachtet. Der Satz sür Tagesgeld hielt sich
unverändert noch auf 7—0 Prozent , der Satz für
MonatSgeld stellte stch weiter auf 8—S Prozent , für
Warenwechsel auf ca . 7 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt lag die
Mark etwas schwächer . Kabel—Berlin 4.1902—4.1906,
Kabel—London 4 .8488—4.8488 und London —Berlin
20.88.

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde das Ge¬
schäft allgemein ruhiger und die Tendenz neigte eher
etwas zur Schwäche bei leicht abbröckelndcn Kursen .

Im Verlauf war die Tenden zunächst leicht schwan¬
kend, befestigte sich jedoch später wieder allgemein .
Anregend wirkte die Nachricht, daß bei der Zusam¬
mensetzung des SachverständigenauSschusseS für die
ReparationSfraqe dem deutschen Standpunkt Rechnung
getragen sei . Das Geschäft wurde allgemein , nament¬
lich an den Märkten der Spezialwerte wieder recht
lebhaft . Die Führung hatten am Elektromarkt Sie¬
mens und Bergmann , die gegen ihre erste Notiz 8
bezw. 0- ,5 Prozent gewannen . Auch Glanzstofs konn¬
ten ihre Aufwärtsbewegring um weitere 8 Prozent
fortfctzen . Karstadt gewannen 2,6 Prozent . Größere
Umsätze fanden in Berger statt , die stch um 7,5 Pro¬
zent befferten . Man sprach von einer bevorstehenden
Kapitalserhöhung sowie größeren rumänischen Auf¬
trägen für den Fall eines Abschluffcs der deutsch -
rumänischen Verhandlungen . Ruhig und abbröckelnd
laaen Bankaktien und Montanwerte .

Der Privatdtskont blieb mit 6,87 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Die lebhafte Geschäftstätigkeit auf den Spezial¬
märkten hielt bis zum offiziellen Börfenschluß an.
Di - Börse schloß f e st und lebhaft und durch-
weg zu den höchsten Tageskursen . Nachbörslich kam
es bet steigenden Kursen in Schuckert und tn Berg¬
mann zu größeren Umsätzen. Auch Siemens und
Karstadt sowie Lloud und Hapag waren nachbörslich
zu höheren Kursen gefragt . Dt « übrigen Werte konn¬
ten ihren Kursstand behaupten . ES wurden benannt :
Danatbank 280, Reichsbank 802,5 , Schuckert 481, Sie¬
mens 406, Bergmann 219, Farben 264,28 , Karstadt
244 ca. , Harpener Berg 185,75, Phönix 91,82 , Ver .
Glanzstoff 575.

Frankfurter Abendbörse .
Fraukfurt , 5. Nov . lDrahtbericht . ) Die Abend-

börfe war besonders für Elcktrowerte noch lebhaft .
So gewannen Schuckert 2 , Siemen » 8,5, Gesfürel 2,87 .
Auch Kali - und Braunkohlenaktlen etwas höher .
Das Hauptintereste blieb auch im weiteren Verlauf
auf den Elektro - und Farbcnmarkt konzentriert .
Renten fast umsatzlos , öprozentige Stlbcrmexikaner
erreichten seit langer Zeit einen Tiefkurs von 15,82.
Gegen Schluß bröckelten die Kurse eine Kleinigkeit

Devisen.

Amsterdam 100 G .
Buenes -Aires 1 Pes .
Brasse 100 Relga
Oslo 100 Kroneo
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
HeMngfors 1001. H .
Italien 100 Um
London 1P1.
New-Yorh 1 Doll.
Paris 100 Fres .
Bobwelr 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Bio de Jan 1 Milr.
Wien :00 Schilling
Pra * 100 Kl *
Jugoslawien lOODfr .
Budapest 10000C Kr .
Bulgarien lOOLeYa
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Golden
Konstantinop . 1 t . Pl.
Athen 100 Drachm .
Kanada t kan . Doll .
Uruguay 1 Peso
Kairo • 4g . Pfund
Island 100 Kronen

Berlin , den 5.
liriei•*ei «

5. 11.
168-P3

1-768
58.29

111 -76
111 -82m

21 . 96
20.337

4 .195
16 .3 - 5

80 -71
67 -71
1.960
Ö.500
58. 99m
338
sf :! !mmv®

5 11.
168 -57

1772
58.415
11198
11204
11233
10 .570
22805
20 .377

4 .203
16.425im

1-964
0 .500
59.11

im
73 -24
3.036
18-92
31 .49m
4 .199
4.274
70 .90
92 .24

m

November 1928
Brl»

3 . 11
168.53

1 -772
58 -395m
112-31
10568
2200
2037

4.2020
16420m

1. 963
0 .502
59.11

12 .451
7-381mm
2.123
5 .435m

’ 0-900
92 24

Basler Depiseubörs «. Amtliche Mittelkurse
vom 5. Nov . lMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 20 .80% , Berlin 128.78 , London 25 .28 ,
Mailand 27.21 % , Brüffcl 72.28, Holland 2N8.42 !-9 ,
Neuyork : Kabel 5 . 19" , Scheck 5. 18""

, Canada 5. 10 % ,
Argentinien 2 .19 , Madrid und Barcelona 88,90 , Oslo
188.50 , Kopenhagen 188.55, Stockholm 188.99, Belgrad
9. 13 , Bukarest 3.14 , Budapest 90.55 , Wien 73 .15 , War¬
schau 58 .27 %, Prag 15 .40, Sofia 8 .75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 5 . November

Mitgstsilt Aon basr & ßieno . Bankgeschäft . KarJejuh «
Alisa itrki

Ad »e» Kali .
ßadsnia Druckersi
ßadenia Maschinen
Brown Boeerle . .
Deutsche Lastauto
Deutsehe Petroisuin
Uasoiio . . . . 7cItterslrrtfiweik * 2u
Ka ■■ i d is lie 218

* ) G . = gebucht .

awuinerKifftC . . 40
Kansr , Lebensrersichsr i ^60
irliaeranaL . . . . . . 1 285
Moninger Brauerei ! 155
d&staUw Waggon . * 13
äodi L VVieneuberg« ' 65
Spinnerei Kolinao . 150•»piauerei Offenbart' lbO
<Cuc*i>*rwar«n ausi ^ •

ab. An der Nachbörse nannte nutft : Tchuckert 229,5,
A . tx .G . 185,75 , J . -G . Farben 254,62 , Siemens 405,5 .

rinleihen : Nltbesttz 50,75 , Neubesttz 14,05, 4 Dt .
Schutzgebiete 8,12 .

Bankaktien : Allg. Dt . Credilanst . 185,75 , Barmer
Bankverein 140,5, Ban . Hyp . u . Wechselb . 108,5 , Bcrl .
Handelsges . 280, Commerz u . Privatst . 188,25 , Daimst ,
n . Nationalb . 280,25 , Dcuische Bank 105,5 , Disconto --
Gcscllsch . 101,5 , Dresdner Bank 188, Mctallbaiik 185,
Rcichsbank 802, Ocsterr . Credit 84,5 .

Bergwerks -Aktien : BuderiiS 88,25 , Gclfcnk . 122,5,
Harpen 135, Ilse Bergbau 238, Kaltw . Aschersl . 285,
Westeregeln 285, Klöcknerwcrke 189,25 , ManneSmann -
röhrcn 120, ManSfclder Bergbau 118, Phönix Bergb .
91 , Rhein . Braunk . 274,25 , Rhein . Stahl 185, Ver .
Königs - it . Lanrahütte 07, Ver . Stahlwerke 92,25 .

Transportwert « : vapag 149,75 , Rordd . Lloyd 146.
Indiistrieaktica : Adlerwerke KIcyer 110,5, A .E . G.

Stamm -Akt. 186,87 , Bergmann Elcktr . 218,87 , Zement
Heidelberg 138, Daimler Motor 83, Dt . Erdöl 186,
Dt . Gold Scheideanst . 20S,87, Dl . Liiiolcuniwerke 811 ,
Eleklr . Licht n . Kraft 280,82 , Eleklr . Lief. Gotha 106,
Etzltnger Masch. 42, J . -G . Farben 255, Felten u .
Guilleaume 150,5 , Gesfürel 270,5 , Goldschmidt
100,5, Holzmann 182,5 , Holzverkohlung 88,5 , JiiU ^s
hans Gcbr . 85, Maiiikrastwcrke 117, Ncckarsulin
Fahcz . 22, Rütgerswerke l04,t2 , Schlickert El . Nürnb .
229,87 , Südd . Zuckers. 150, Wanß u . Freytag 184, Zell¬
stoff Aschafsenburg 20« . Zellstoff Waldhos 285.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 5. Nov . lDrahtbericht .» Bei fester

Tendenz notierten heute : Waldhos 283, Bad . Asse¬
kuranz 225, Daimler -Benz 82, Gcbr . Fahr 80 .

Oie Kapitalversorgung.
Das wirifchastliche Zentralproblem Deutschlands.

Dem Oktoberbericht der Disconto - Ge -
sellschaft entnehmen wir u. a. folgendes :
In der für die Entwicklung der deutschen Wirt¬
schaft in besonderem Matze ausschlaggebenden
Kapitalversorgung haben die letzten Monate
keine wesentlichen Fortschritte ge¬
bracht. Die inländische Emissionstätigkeit hält
sich in engen Grenzen , und auch die Kapital-
zusuhr bleibt hinter dem Umfang früherer Pe¬
rioden zurück. Ueber das Wesen der Kapitalver¬
sorgung herrschen vielfach nicht ganz klare Vor¬
stellungen. Tatsächlich handelt es sich bei ihr
heute um das wirtschaftliche Zentral¬
problem Deutschlands , und das Ver¬
ständnis für dessen Wesensart ist für die Beur¬
teilung der weiteren Entwicklung unentbehrlich.
Für die Beschäftigung unserer Industrien kommt
es nicht so sehr auf die absolute Menge der be¬
reits vorhandenen Kapitalbestände, als viel¬
mehr auf das Ausmatz der fortlaufend zuwach¬
senden und damit für Neuanlagen zur Ver¬
fügung stehenden Kapitalien an . Der starke Ka-
pitalzuflutz, der allerdings nicht eigenen Ueber-
schüssen , sondern ausländischer Kreditgewährung
entstammte, hat uns einen wirtschaftlichen Auf¬
schwung ermöglicht, für den unsere eigenen Ka¬
pitalkräfte niemals ausstereicht hätten. Wie
jede Wirtschaft , braucht auch die deutsche Kapital
in zweierlei Form : Als feststehendes Anlage¬
kapital und als flüssiges Betriebskapital . Welche
dieser beiden Formen der Kapitalzuwachs an-
nimmt, ist zunächst gleichgültig . Unter normalen
Verhältnissen kann Anlagekapital nach Bedarf
jederzeit in mobiles Kapital umgewandelt wer¬
den . Die Börse spielt dabei eine wichtig « Ver¬
mittlerrolle . Die Lage deS deutschen Kapital¬
marktes der Gegenwart erhält ihr besonderes
Gepräge durch das anhaltende Mitzver -
hältniS von Angebot un » Nachfrage .

ES hat den Anschein , Satz die Hauptursachen hier¬
für mehr tn der Stärke der Nachfrage
als in der Unzulänglichkeit des Angebots liegen.
Der Kapitalbedarf für Zwecke des WtrtschaftS -
ausbaues und der Rationalisierung wird noch
auf lange Zeit über bas Normalmah gesteigert
bleiben. Wann ein gewiffer Sättigungszustand
erreicht wird , ist nicht vorauszusehen . Die Ab¬
tragung unserer Schnldenverpflichtungen gegen¬
über dem Ausland zwingt uns , unsere Wirt¬
schaft immer leistungsfähiger zu machen , was
nicht ohne verstärkte Kapitalinvestitionen möglich
ist . Die zunehmende Verflechtung der deutschen
Wirtschaft in internationale Zusammenhänge
macht es notwendig , datz uns , wenn auch zu¬
nächst nur bescheidene , Kapitalbeträge zur An¬
lage tm Ausland zur Verfügung stehen .
Für unsere Exportentwicklung wichtige Bezie¬
hungen zum Ausland können vielfach nur durch
finanzielle Beteiligung ausgebaut und gesichert
werden. Die Einnahmen aus derartigen Ka¬
pitalanlagen im Ausland dürften jedoch in ab¬
sehbarer Zeit eine fühlbare Entlastung unserer
Zahlungsbilanz nicht bewirken. Deutschland
bleibt vorläufig ein Kapitaleinfuhrlanb
schon unter dem Druck der Kapitalverluste , die
die Reparationszahlungen bedeuten. Datz ge¬
genüber dem Kapitalbedarf das Angebot unzu¬
reichend ist , ergibt stch aus her Höhe der deutschen
Zinssätze. Die Bildung von Sparkapital wird
durch die starke Entziehung von Finanzmitteln
seitens der öffentlichen Körperschaften sehr er¬
schwert . Neben den lausenden Steuereinnah¬
men ist zur Finanzierung deS Bedarfs der
öffentlichen Verwaltung auch noch der Kapital¬
markt herangezogen worben. Neue Kapltalbil -
düng ist jedoch neben möglichst produktiver Ver¬
wendung deS vorhandenen Kapitals für Deutsch¬
land eine Notwendigkeit.

Süddeutscher Eisenmarkt .
Die Lage am süddeutschen Etseninarkt hat eine völ¬

lige Aenderung dadurch erfahren , baß die Lohn¬
kämpfe im Rheinland nicht zu einer Verständigung
geführt haben . Zwar scheint eine Preiserhöhung vor¬
erst noch nicht einzutretcn , dagegen ist aber mit der
Stillegung der rheinschcn Werke zu rechnen . Die
Auswirkungen dieser Maßnahmen , mit deren Durch -
sührung zwar erst begonnen wurde , sind bereits am
Inlandsmarkl zu spüren . Die bisherige Ruhe hat
einer Unsicherheit Platz gemacht, die hemmend auf
die ordnungsgemäße Abwicklung der Geschäfte wirkt .
ES bleibt zunächst abzuwarten , ob durch neue Ver¬
handlungen die Ansiperrungsmaßnahmc verhindert
werden kann , doch dürfte die Lage nur dadurch zu
ändern sein, daß den Werken die Möglichkeit geboten
wird , die neuen Lasten durch Erhöhung der Verkauss -
preife auszugleichen . In den nächsten Tagen dürften
entsprechende Entscheidungen fallen . Die Unterbrin¬
gung der Spezifikationen stößt bereits auf erhebliche
Schwierigkeiten . Die rheinischen Werke können unter
den derzeitigen Berhältnisien verbindliche Lteser -
zeiten nicht nennen und lehnen auch bereits die Ab¬
gabe von Angeboten ab . Dies veranlaßt die Abneh¬
mer , sich in verstärktem Maße der lothringischen und
Saarwerkc zu bedienen , was jedoch vorerst auf die
Lieferzeiten dieser Werke ohne Einfluß blieb . Für
Formeiscn nannte man drei bis vier Wochen , sür
Stabeisen vier bis Neben Wochen, für Bandeisen drei
bis fünf Wochen . Bleche konnten meist prompt hcr-
ausgebracht werden . Das Lagergeschäft hat leicht
angezogen , wobei vor allem tn Form - und Stabeisen
ansprechende Umsätze erzielt wurden . Die Verkaufs¬
preise blieben unverändert , doch wurde die Preis¬
bildung über Bandeisen in Werkbezug bis auf weite¬
res aufgehoben . Die bisherige Notierung von 161,70
Rm . für Händler und 164,70 Rm . für Verbraucher
Basis Homburg -Saar gilt als Richtpreis .

Oie Lage des Arbeitsmarkts.
In der BertchtSzelt vom 25. SIS 81 . Oktober war

die Arbeitsinarktlage tn den Außeiibreufen , Insbeson¬
dere im Baugewerbe , durch eine bemerkenswerte
Widerstandsfähigkeit gegen die Einflüsse
der vorgerückten Saison ausgezeichnet , während in der
für die Gestaltung des südwcstdentschen Arbeitsmark¬
tes ebenfalls sehr wichtigen Metallindustrie und in
der Holzindustrie die Abschwäckmng deS Beschästi-
gnngSgradeS stch in verstärktem Maße fortsetzte.

Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen betrug
im Bereich deS Landesarbeitsamts 1695 Personen .
Am 81 . Oktober bezoacn 80 651 Personen die vcr -
stichernngsmäßige Arbeitslosenunterstützung » nd 4820
die Krtseniinteisiütziing gegen 29000 bezw. 4282 am
24 . Oktober . Tie Gesamtzahl der Unter¬
stützten is: von 38 282 auf 84 977 gestiegen : davon
waren 27 755 Männer (20 310 ) und 7222 Frauen
10972) . Ans die Arbeitsämter in Württemberg » ud
Hoheiizollcrn trafen 8702 >7998 ) und ans die Arbeits¬
ämter in Baden 26 215 (25 289) Haupt Unterstützungs¬
empfänger .

Seit dem 3. Oktober ist die Zahl der Unterstützten
bei den Arbeitsämtern , die in der Hauptsache das
Gebiet von Würtienibeig iiiusasicn, um 8l v . H . und
bei den Arbeitsämtern , die in Baben liegen , um
17 v . H . gestiegen. Im ganzen Landesarbcitsamts -
bczirk waren am 3 . Oktober 29110 unterstützte Ar¬
beitslose gezählt morden : bis zum Monatsende nahm
ihre Zahl um 5807 Personen oder um 20 v . .0 . zu.
Am 8 . Oktober kamen aus 1000 Einwohner 5,8 Unter¬
stützte , am 81 . Oktober 7.

Butter-, Käse - und Eiermarkt .
In der abgelaufenen Woche erlebten wir das merk¬

würdige Faktum , baß nach einstimmigen Berichten
auS Handel , Einzelhandel und Produzentenschaft die
Gesamtlage deS mitteleuropäischen Buttermark -
t e S keineswegs zur Befestigung der Preise geeignet
war , baß aber ein gewisses Fehlen allerbester Oua -
litäten die Preise , zunächst die Spitzenpreise , auch
hier vorzugsweise in Kopenhagen , emporsteigerte .
Dabet waren die , namentlich von England und
Deutschland getätigten Känse in dänischer Butter
klein , man nahm sichtlich nur den Teil auf , der zur
Deckung der Nachfrage nach bester Qualität notwendig
war . Denn einheitlich sind , wenigstens aus Deutsch¬
land , die Meinungen bezüglich der Unmöglichkeit wei¬
terer Preissteigerungen tn der Abgabe an den letzten
Verbraucher . Man spricht daher verschiedentlich auch
die Vermutung aus , baß — gemäß der abwärtSgehen -
den Prcistendenz im Margarinegeschäft — die all¬
gemeine Zurückhaltung , wenigsten » des deutschen
Marktes , tn ganz kurzer Zeit einen gewissen Preis¬
bruck ober die Voraussetzungen dafür erzeugen wer¬
den. Ueber die in dieser Zeit ohnehin stets aus»
tretenden ZahlnngSbeklemmungen der breiten Ber -
braucherschaft sWinterbcschasfung nsw. ) hinaus muß
naturgemäß der neue große Eiscnkonslikt Im Westen
zunächst .hemmend aus das ganze westliche Gebiet
dann darüber hinan » aber auch auf den gesamten
Markt wirken . Die ersten Koiiseqcunzen zeigen stch
bereits im westdeutschen Karofselgcschäft , es wird
garnicht lange dauern , dann sind sie im ganzen Nah -
rnngsmittelgewerbe , wo sie doch nur in der Haupt¬
sache auftreten , mahrzunehmen .

*
Da » KSsegeschäft blleb auch tn der BcrichtS -

woche sehr ruhig . Die Preise waren im allgemeinen
nur leicht avgeschwächt zu nennen : es ist für die
Preise von Vorteil , daß dem rückgängigen Konsum
auch ein Rückgang der Zufuhren entspricht . Die hol¬
ländischen Exporteure waren hänflg mehr als inlän¬
dische Abgeber zu Preiskonzessionen bereit , weshalb
das Geschäft in holländischer Ware umsatzmäßig besser
genannt werden mußte als für deutsche Ware .

*

Der Eiermarkt bleibt weiter fest , namentlich
profitieren davon frische Eier . Freilich genügen für
den Frischcierbedarf die deutschen Produktionen , ein
Grund dafür , datz selbst gute ausländische Ware mit
ziemlichen Hemmungen beim Verkauf zu rechnen
hatte . Noch schlechter ist die Situation sür Kühl -
bauSware : für starke Umschläge in Küblhausware
war da » Wetter noch zu warm . Größere Umsätze
dürften erst in den kommenden kühleren Wochen er¬
folgen .

Wollinarkt.
Die Umsätze in allen Bradsordcr Artikeln sind in

der Berichtswoche mittkeren Umfangs gewesen, die
Preise blieben unverändert . Die Nachfrage in Tvnr -
coing hat sich gebessert, die Produzenten Hallen fest
auf Preis .

Spinnstosse.
Bremen , 5 . 2! vv . Baumwolle . S ch l n ß k u r » .

Aincrtcan ivliddling Universal Standard 28 mm loku
per engl . Pfund 20,71 Tollarccnt » .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 5. Nov . lDrahtbericht . ) Pr »' -
börfc . Bei niiverändertcii nordamertkanisch '̂
etwas erhöhten argentinischen Forderungen
bei reichlichem JnlandSangcbot lag Bio :' '
ruhig , Braugerste etwas schwächer , Mai » fest
verlangte für >e 1U0 Kilo waggonfre )
ohne Sack, in Rm . : Weizen , inländ . 23,75—^
länd . 20—28,50 , Roggen , inländ . 23, Hafer , NÜ
28,50—21 , Braugerste , badische , hessische und
tcinbcrgifche Provenienzen 25,50—20, psälzisid *
bis 27 , Futtergerste 20—20,50 , Mais mit Sn"
Bezugsschein 22,75—23, südd. Weizenmehl , f'Null , mit Sack ab Mühle 84,50 , Roggenmehl , ^
Ausmahlung 80,50 — 83, Wcizenklcie 18,75.

Berlin , 6. Non . ( Funkspruch . ) Produkts
Das schwächere Nordamerika blieb aus die ^
des Berliner Getrcidchandels nicht ohne
zumal aus dem Inland vermehrtes OffertenN"
herankam . Allerdings bot wiederum die Anl»
fähigkeit der Mühlen und deS Exports ein « !
konnte aber eine A b s ch w ä ch u n g aus der r
Linie nicht verhindern . Wetzen wuck
Ausnahme deS stärker rückgängigen Dezewb"
1 Rm . ermäßigt , Roggen bis 1 Rm . schwächer . '
und auch Gerste ruhig und nicht behauptcl-
Mehlhandel zeigt keine Belebung .

Berlin , 5. Nov . lFnuksprnch . ) Amtliche S
tennotiernngen sfür Getreide und Oelsaaten d
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Märk . 218—216, Dezember 299,50—230,25 , ML«
Mai 243 u . Geld : Tendenz matter . R " E
Märk . 204—207 , Dezember 220,50 - 220,26 ,
biS 229,60 , Mai 286—235,50 ; Tendenz W,
G e r st e : Braugerste 280—260, Futter - und
striegerste 202—212 ; Tendenz ruhig . Hafer -
200—209, Dezember 215,50 u . Geld , Mär , ^
237 ; Tendenz ruhig . MaiS : loko Berlin ^ 5
Tendenz fester. Weizenmehl 26,25—29,75 ; 2
ruhig . Roggenmehl 25,75 —28,90 ; Tendenz
Weizenkleie 14,76— 15 ; Tendenz ruhig . SW
14,75—15 ; Tendenz ruhig . Weizenkleie - Melü
bis 15,25 . Raps 340- 350 Rm . Tendenz fc"*'

Magdeburg, 6. Nov . Weitzzucker seinfchlle ^
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto
ab Berladestelle Magdeburg ) Innerhalb 10
November —Januar 24. Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Ehicago , 5 . Novbr . fFuukfpruch .)

Weizen : Tendenz stetig : Dezember 11» J>̂
März 1208 , Mai 128^ — 123^ . Mais : 2
kaum stetig ; Dezember 82, März 84% , 2^
Hafer : Tendenz stetig ; Dezember 48% , Md "
Mai 45. Roggen : Tendenz stetig ; Dezcmb^,Mär , 103% , Mat m % . «Alles in Cents je 8

Berlin , 5. Nov . Metalluotieruuaeu ffir je
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Brei »^
Rotterdam «Notierung der Vereinigung i- !
Elektrolytkupsernotiz ) 151,75 Rm . — Rotieru »A
Kommission des Berliner Metallbörscuvorsta "^
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschl"2
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Origin "^
alumintum 98—99% in Blöcken, Walz , oder '
barren 190 Rm . , deSgl. in Walz , ober DrE
89 % 194 Rm ., Reinntckel 98—99% 850 Rm .,
Regulu » 84- 87 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg. fei" 1
bis 81 Rm .

Viekimarkt .
Karlsrnhe , 5. Nov . Biehmarkt . 3 u f « ^

Ochsen . 40 Bullen , 68 Kühe , 125 Färsen , ö« >
1572 Schweine . Preise je 50 Kilo Lebens
Ochsen : a> 51 —6«, b> 48—51, c ) 46—48 , d> 7
Bullen : a> 48- 49, b> 45- 46, c> 44- 45, d) 1
Kühe : n ) und 6 ) —, c ) 22—82, d > — : 125 &
a ) —. b > 75- 79, c ) 68- 75, d ) 04—68, e) i
Schweine : a> 76—79 , b ) 78—81 , c ) 79—8l ) d> «
ei 76- 79, 0 —, g> Sauen 72— 75 Rm . » <(» £
tät über Notiz bezahlt . Die Preise sind M "^
sür nüchtern gewogene Tiere und schließen
Spesen de» Handel » ab Stall für Fracht , M " ss,
Verkaufskoften , sowie den natürlichen Gcw ^
lust ein , müssen sich also wesentlich über dü .
preise erheben . Tendenz : Mit Groß » ' ' '
Schweinen langsam , Uebcrstand : mit Kälber"
sam, geräumt .

Mannheim , 5. Nov . «Drahtbericht. )
E» waren zugeführt und wurden je 50 KU » y
gewicht je nach Klaffe gehandelt : 243 Ochse» ä
126 Bullen 80—60 , 206 Kühe 16—50, 849 Rinder .
693 Kälber 56- 79, 62 Schafe 44—46, 8498 ff
64—80, 14 Ziegen 10- 24 Rm . Verla u '
Großvieh mittelmäßig , ausverkauft : mit Käl»' '
Schweinen mittelmäßig , geräumt ; Speckschwc '"
Notiz .

Köln , 5. Nov . lDrahtbericht . ) Biehmark ^
f u h r : 558 Ochsen , 104 Bullen . 622 Kühe . l fit >
12 Fresser , 800 Kälber , 145 Schafe und 6818
Tendenz : Bei Rindern beste Tiere
und lebhaft , geräumt ; mit Kälbern und Skh"^ »f
lich lebhaft , geräumt : mit Schweinen anfang - .
später abflauend . Preise se 69 Kilogr "^jß
bendgcwicht : Ochsen 80- 58, Bullen 85—50 ,
bis 52, Färsen 85—55, Fresser 84—45, Kälb - r ^
115, Schafe 84—55 , Schweine 68—81 , Sank »
Rm .

ch
Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 5. 2!»^

Fletschgroßmarkt in der Fleischgroßmarktv "^ »
Slädt . Schlachthofe» war beschickt mit
vierteln , 2 Kälbern und 2 Hämmeln . Pr
Pfund tn Pfennigen : Kubflctsch 85—50, Rin "» k
bi» 9b . Farrcnsleisch 78—87, Kalbfleisch 110^
mclsleis » 88—92 . Markt lebhaft

-
. J

Motorenfabrik Oberursel Akticngeselll"^

Oberursel i . T . ^
In Ergänzung zu dem bereit » bckaniiicn, '

der - Gesellschait für da » Geschäftsjahr l92 <>'
noch berichtet :

Slach Abschreibungen von 410906 Rm .
neu und Anlagen ergibt sich ein R e i n |L,,<•
von 026 849 (432 948 ) Rm . Der am U . 2 gtt
stattsiiidenden General Versammlung wird
gen, aus dem Reingewinn aus das 4 250 00« ■

tragende Aktienkapital 8 Prozent (6 P "»' '
, '

Dividende mit 840 000 , 255 000 » RM- »V
schiittnng zu bringen und 250 000 (95 006) "
Sondcrreserve ziiziisübrc » . Nach diesen
gen werden die offenen Reserve » der v
1195 000 Nm . betragen . , (l)

Der Umsatz hat eine Steigerung von
Nm . i . B . auf 0 555 000 Rm . i . I . 1927/2» \ tt
Auch der Geschäftsgang in den ersten M » » >'
neuen Geschäftsjahres hat sich g ü n st ' "
wickelt .
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Wieder Wintersport.
Oer Schwarzwald auf dem Sprung in

den Winter .
Oie Termine der neuen Saison.

Noch zieht über die höchsten Kämme in 1200
bis 1600 Meter Höh« - er goldene Herbst durch
brennende Wälder , noch will sich niemand recht
mit dem Wechsel ins Weiß vertraut machen und
schon tagen in den Städten am Gebtrgsfluß die
Verbände , die über Art und Daren der sport¬
lichen Wettbewerbe des kommenden WinterS
entscheiden.

Den Ansang hat der Skrklub Schwarzwald ge¬
macht, um frühzeitig rüsten zu können , gefolgt
ist ihm unmittelbar der Südwestdeutsche Eis¬
sportverband , besten hauptsächliches Betätigungs -
gebiet ebenfalls der Schmarzwald ist . Beide
Verbände haben ihre bevorstehenden großen
Konkurrenzen bereits verteilt , so daß sich schon
ein Ueberblick über die Winterwoche « geben
läßt , wenn auch noch nicht bis ins Letzte die Ter¬
mine festliegen . Immerhin steht fest, daß Mit¬
telpunkte deS Sportwinters 1028/29 der Feld¬
berg und feine Nachbarschaft. Triberg , Ti¬
tisee , dazu einige weitere Plätze , sein werden .
Während am Feldberg der Ski Alleinherrscher ist
und auch bleiben wird , stehen in Triberg für die
wesentlichen Wintersportarten Bahnen und Ta¬
ten zur Verfügung : Ski , Bobsleigh , Eislauf
(Kunst lauf ) , Rodel , ferner Eishocken bilden da
einen Sportkomplex . In Titisee stehen die Eis¬
laufkonkurrenzen tm Vordergrund , vor allem
Schnellanf , und weiter Hockey , auch Rodel und
Skilauf ist natürlich dort zu Hause . Der Feld¬
berg sieht in feinem auf 1600 Meter ansteigen -
den Gelände als größte Veranstaltung die
Schwarzwal d - Ski - Meisterschaft , die
terminlich auf eine Woche vor der Deutschen
Skimeisterschaft gebunden ist , mithin auf den
Monatswechsel Januar/Februar fällt . AuS fei-
nem Bereich ist weiter der große Alpine Ab »
fahrtslauf der Skizunft Feldberg zu ncn -
«en , dessen Termin offen ist, desgleichen der
«roß« Dauer lauf des Skiklub Schwarzwald
über 60 Kilometer , der durch den Gau Frctburg
tm Gebiet nördlich d«S FeldbcrgcS . etwa im
Ausmaß der Orte Hinterzarten , Titisee , Nen-
stadt , Haig , ausgetragen wird . In Titisee sprin¬
gen neben anderen Veranstaltungen die Eis -
laufkonkurrenzen hervor , wo am 26. Ja -
uuar neben der Deutschen Schnell « uf -
Meisterschaft die gleichartigen von Südwest¬
deutschland bevorstehen . In Triberg wird der

Skiklub Schmarzwald seine S ta f f e l m e i st e r-
fchaft , die über 40 Kilometer geht , durch den
Gau Hoher Schwarzwald aus tragen lassen. Di «
Laufstrecke wird an noch festzusetzendem Dalum ,
vielleicht zweite Hälfte Januar , in dem Bereich
der Ortsgruppen Triberg , Schonach, Schönwald ,
Furtwangen und St . Georgen liegen und ver¬
körpert durch die Staffelwechsel interessante Mo¬
mente . Weiter hat Triberg am 12. Januar die
Stidwestdeutsche Meisterschaft im Eiskunst¬
lauf und im Eishockey wahrzunehmen . Hin¬
zu ireten , voraussichtlich in der Zeit Weihnach¬
ten/Neujahr , die Bo brennen , voran der
vielumkämpste Wanderpreis Benningen - Ullner .
weiter der große Ehrenpreis der Stadt Triberg
und andere mehr , dann im Rodeln das Rennen
um den Silbernen Becher von Triberg , die ' es
wahrscheinlich zu Januarbeginn . Der Südwest¬
deutsche Eissportverband geht dann mit der

KrciSmcisterklasse.
M .Töv . — Polizei 8 :6 (1 :2) .
Brötzingen — K .T .V . 46 6 : 2 (4 :0) .

Aufstiegsklassc.
Tv . Durlach — Tbd . Beiertheim 4 : 1 <2 : 0 ).
Tv . Ettlingen — Tv . Ettlingenweier 0 :2 (3 : 1) .

Jugend .
M .T .B . — Neureut 10 : 0 >3 :0) .

Untere Gruppe 1 .
Tbd . Durlach 2. — Tv . Durlach 3 . 8 :0 (4 : 0 ) .
Tbd . Durlach 4. — Tv . Ettlingen 2. 1 :2.

Untere Gruppe 2.
M .T .B . 2. — Tv . Durlach Aue 2. , 0 : 1 (4 : 1 ).
Tbd . Beiertheim 2. — K .T .B . 46 2. 6 :2 (0 : 0) .

Jugend .
Tv . Dnrlach — Tbd . Beierrheim 6 : 1 (8 : 6) .
Tbd . Durlach — Tgd . Mühlburg 7 :1 (6 :0).

Sonstige Ergebnisse .
Tv . Hochstetten — Tv . Heidelsheim 2 :7 (1 :6) .
D .HZ . Karlsruhe — D .H .B . Mannheim 2 : 1.

M.T.B. — Polizei 3 :5.
Da » erste Rückspiel der Kreismeisterklaste

Gruppe 2 sah auf dem Wildparkplatz des M .T B .
obige Mannschaften in hartem Kampf um die
Punkte . Bei verteiltem Fcldsptel gelingt cs zu¬
nächst der Polizei , sich durch 2 Tore die Führung I
zu verschaffen, während viele gutgemeinten An-
griffe deS M .T .B. erfolglos verpuffen , bis ein I

Eis Hockeymeisterschaft in östlich an den
Schwarzwald angrenzendes Gebiet und zwar an
den Neckarursprung nach Schwenningen .

In dies Gerippe offizieller Nennen fügen sich
sinngeinäß die regionalen Ganveranstallungen
und Ortsgrnppenwettlüufe der verschiedensten
Art ein , die sich im Nordschwarzwald um das
Gebier der Hornisgrinde reihen , weiter im Sü¬
den mit der Verbreiterung des Gebirges iich
weiter ansdehnen und neben den Rennen von
Meisterschastsrang sehr beachtenswerte spvrliichc
Konkurrenzen bedeuten , an denen sich eine
Sportwelt von Namen « inzufinden pflegt , deren
Unentwegte bei den ersten Schneefällen auf dem
Fcldberg bereits die Ski erstmals probiert
haben und denen im Laufe eines langen Sport¬
winters noch überreichlich Gelegenheit geboten
wird , die Schönheiten des winterlichen Schwarz -
waldes voll ansznkosten .

unhaltbar verwandelter Strafstoß zum ersten
Treffer führt . Nach der Pauke sst «s wieder die
Polizei , die durch größere Schußsicherheit ihre
Torzahl auf 4 erhöht . Der wegen der noch stark
hindernden Verletzung vom letzten Sonntag aus
Linksaußen gestellte frühere Halblinke
Stürmer verwandelt tm weiteren Spielverlauf
zwei gute Vorlagen zu sicheren Toren , und
bringt seine Mannschaft in bedenkliche Nähe des
Ausgleichs . Die günstigste Gelegenheir gleich -
zuziehcn , verpatzte der Mittelstürmer bald da¬
nach , indem er freistehend verschoß. Ein 13-
Meter -Wurf brachte der Polizei einen weiteren
Erfolg . Alle Anstrengungen des M .T .V . , das
Resultat zu verbesiern , scheiterten . Die Polizei -
Mannschaft ist gut , hat aber die Gruppenmeister -
schaft noch keineswegs sicher in der Tasche .
Tbd . Durlach hat nach der am letzten Sonntag
gezeigten Leistung das Zeug , das Rückspiel zu
gewinnen . Die M .TV .-Mannschaft war heute
bester zusammengestellt als bisher , und kann bis
zum Schluß der Spiele ihre Position sicher noch
verbesiern .

To. Ettlingen 85 — Ettlingenweier 9 :2.
Ettlingen hatte als Neuling bei Aufstiegs¬

klaffe Tv . Ettlingenweier zu Gast. Ettlingen¬
weier hielt sich in der ersten Halbzeit sehr gut ,
fiel aber nach Ser Pause dem Tempo und der
Uneinigkeit zum Opfer , und mußte so >lc hohe
Niederlage htnnehmen . K .

Hockey.
Phönix Karlsruhe — Rugby - Elub Pforzheim

2 : 0 ( 1 : ü ) .
Tic Gäste entpuppten sich als eine nicht zu

unterschätzende Mannschaft , und Phönix hatte
anfangs alle Hände voll zu tun , um die un¬
gestümen Angriffe abzuwehren . Der Spielver¬
lauf zeigt während der ersten Halbzeit durchweg
eine leichte Feldüberlegenheit der Einheimischen ,
doch bringen die Gäste durch gefährliche An¬
griffe wiederholt bas Phönirtor in Gefahr , doch
mit etwas Glück werden zählbare Erfolge ver¬
eitelt . Kurz vor der Pause siel endlich das ver¬
diente Führungstor für Phönix . Nach dem
Wechsel waren die Gäste last dauernd in ihre
Hälfte zurückgedrängt , doch nur noch einmal
konnten die Blauschwarzen inen zählbaren Er¬
folg buchen . TaS Spiel wurde von beiden Sei¬
ten sehr anständig durchgesührt und - er Erfolg
ist für die Gastgeber verdient , um so mehr als
diese kurz nach Beginn ihren guten Linksaußen
durch Verletzung verloren und das Spie ! mit
10 Mann durchhalten mußten . Die Gesamt¬
leistung der Mannschaft war sehr gut , io daß
zurzeit mit ihr gerechnet werden mutz . M .

K.F .V . Hockeqabteilnng —V .s.B . Lndwigsburg
8 ; 0 ( 2 : 0) .

Obwohl der K .F .V . mit drei Mann Ersatz
antreten mutzte, lieferte er dennoch ein über -

legenes Spiel , bei dem der Ausgang nie in
Frage stand . Kurz nach Beginn erzielt K .F .V.
durch eine schöne Einzelleistung feines Halblin¬
ken das erste Tor . Der K .FLZ. ist weiterhin
brückend überlegen , mit Glück kann die Lud-
wtgsbnrger Verteidigung zunächst wettere Er¬
folge verhindern . Kurz vor Halbzeit gelingt
eS jedoch dem Halbrechten , auf schönes Durch -
sptel von Links das zweite Tor für K.F .V . zu
erzielen . Nach Seitenwechsel strengt sich Lud-
wigsburg zunächst mächtig an und sucht durch
schnelle Vorstöße das Resultat zu verbeffern ,
doch alle Angriffe scheitern an der blendenden
Hintermannschaft des K.F .V . Schnell macht sich
K .F .B . vom Drucke frei und erzielt ans emcm
Gedränge heraus durch den Halblinken das
dritte Tor . Gegen Schluß kommt Ludwigs¬
burg noch etwas auf , doch es gelingt ihm nicht
mehr , das Ehrentor zu erzielen . R . H .
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125-5 126.!242.5 2» ö
126 126.!116", 115 «
134.5 i34 >
68 £515182 1Z4

"
108 108",109.5 109",108 5 107",
8i
%
133"* 133.!
102"* 104*0
486 486
S27V« 226 .!343 343 .52^6.5 228320.5 320395'/« 405 .!
509 508
151 152
260 .5 283 .5
143V. 144 .5
550 S75
92.25 9275
275 .5 2S3V«

«!««. 281 .6 284
3. i 1. ü II
li 9
20 .12
22 .12
20 .12
163
136
73 .25
60 . .179'/. 179 .5

8JL6O 80
~

8

13 .50
29 50
20 .25
Io ta
163 .5
135
75

150
155
150
950

S . tzng
Heidelberger

Stenhend. 56 87
LI„ » - 144'/

Industrie Aktien
Eichban« —
Lawenbrän

München 310
Rüend-Brau« —
Brnn .Pfargh . 118
ZranSchmartz

Storchen 177
Brau .Werger 21b
WnlleStnttg . —
Bdt Sieyer
«dt « edr.
B.E.« .St
Bn«. Wasch .

Danach
Sad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Stzieg . ^
Bayr . Cell . _ - a
Bergm. Eies. , 14 5 214V-
Brem.Besgh. 67
« ramnBavett , 53 c 152' -
«ürst.Ettang _ 29
Cem .Seideldg 134 5 135.5
HaimlerBeu, on 81 25
Dt Ciienh. 59 5Dt Erdöl 134

« .S .Sch. 208 .5 208 .5

311
118
177.5
213
170

107 110.5
181’ , 182.5

17Q.5 170.5
1375 13 -75
18 .5 18.6

CI.Sinai .
., Bettag

Dingie,
Dreadener

Schnrlltzr.
Düttatztzwle .
E. w . «oi, .
Sl . '.' ickl n .Kr.
EI. Lieser.
Emag
EmailUllrich
Enginger

Union
Chi. Mas«.
Ettt Spinn.
Fahr Srbr.
Y.S .Farben
Fein« . Jett
Felten Gulll
Frts. Gas

^ Hos
. Masch .

Selling n .Ca .
Saldschm.
Sritznrr
Grün n . BUs .
Snannmette
Hasenmüdir

Franisnri
Haid n. Ren
Hammersen
Haniw .Sül.

S- II . l». II ,
W* sr

8°120
42
125 12.5232 235

- 154 .

1475 SL

30 20
Sbl .S 251
80 80
151"« . ~
145 J45
89 80
Yb 71 .5

169 167

138.5 134
39 .5 40

- 130V»

HesterMasch .
Htltz. Brmat
Hirsch Sutzs .
HachTies
Holzmann
Halgaerkahi.
3nag
Jnngd-Sebe.
SgSaiseas
SleinSchnng
Knau C. H.
Said Sc S« .
Sanf .Bzaua
Staut Sc Ca
Lahmetze «
Lechwerfe
Lrd. Spich.
Lud» .walg
Mninfe .
Melallg.
Met .Knodl
Meg Söhnr
Miag
MaennD
Mat .Dnrmst.
Drntzmatar
Obrrnrlei
Nrckarsnl «
Neckar» .Ehl
Lest Eisend.
Pet. Union
Bf.KU.S.

8. 11 . 6. II
96 196

132 133
78 78
129>/. 130*
88.5 88.5
95 96
84.75 84 .5

106 105
170.5 ifl ö
S 87-

- 162" .- 111V«
145 147

117
186.5
78 .561
134".
%
73.25

24 11.5
131 132
30 30
106 106
51 52

117
186
78 .561
4275
55 .25
74.5

Nein.Sed» .
Nd.El .Mm .
NDderSeör.
Nütgeeg» .
Schllnt Ca.
Schnei , Fr.
SchristStemtz
Schnckett » .
Schn« Bern .
Schn« »erg
Seit waisl
Sichel Ca.
Slem .Haiskr
Sinalca
Südd .Zncke»
Thür. Lfes .
ItttBrstgd .
Brr.Ch.Fks .
Ber .D. Lell
Ber . Fast
Barg! Hössn .
Paltd.Sndel

WntzstFrrtzt
« als! « .

Psargheimwürtt . EI

8 ll . 6. »
120 120
80 .9 80 .9123 .5 123
101 103V,

118
148V«
106
64
87.25 i
74
32 .5 :
20$
945 <

131% :

ff

101 .5
460
118
149*1*
106".
64

136
121

I Sn Ä5üiÜ rro“ "«

MoaUn -Aktien
8 II 5 . 11
84 $5 .25Bntzrrng

Esch» .Berg
Srlsenllrch.
Hartzener
Ilse St B
SnlIBschersi
Sali Wester
Slöckner
Manne »« .
MaaSselder
Oberdrd.
Pdönig
Nheinstnhl
Niedeck
Talg Httld ».
Trlln » Berg
B .S .Lanrah .
B. Stahl» .

121". -
I34 ,
235"
279.5
281

125.1iib /

1§4
5

135

240
274
276

126
117

91

Versieh eran ca-A k tien
flmaitgsetl .
Fraats.Bllg
FN .Nückvers .
frantaaa
Frantana

MdB .
Maand .Bers
Cbftrb .Brrr

250
192
16

191
15
221.5

136 135.5

Zttkst .Bschas, 208 209 ' ,
Zrüst.waldd. 2811., 284
» utltdai . - -
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Weinhaus KARPFEN
ERÖFFNET
die neu ausgestatteten Räume
Mittwoch, den 7. Nov.5 Uhr nachmittags .

‘I%atSSC &BjSL
gdB& ah
LadilchkS

Eanhtstbeam
DienStag . 6. Novbt .* A 7. Tb .- Gem . 1851

bis 1400.
KMNttlI.
4. Mi .

Schauiviel sott
yeuchtwangcr .Aitwlrkeude:

Willer . Brand . Tak¬
le» , Gemmecke . Graf,' ' hotcket .

er . Prfi-
. . _ Schulze
rinfang 20 Uhr ,Ende «ach 22H Uhr.

Preise A (0 .70—5 .001 .
Mi .. 7 . 11 . : Sofft

mannS Erzählungen .
Do . . 8 . 11 . ! Und das
Licht scheinet in der
» insternis . Kr . . 0 . 11 . :
DaS Leben KSnlg
Eduards II . von Eng¬
land . La ., 10 . 11 . !
Zum erfteNntal : Hv-
biSvokus . S0 . . 11 . 11 . :
Die Melsterstnaer vütt
Nürnberg , ym Kon-
»ettbatis : Die Krau ,
die jeder sucht . Md .,1, . 11 . ! U « d »a« Licht
scheinet in der Ain -
sterUis . ^ I « der Ketft
valle : 8. BolkS- SlN-
sonielkonzt. Di . 18 . 11 .
Das Leben 5t »uig
kduards II - von E » S-
and .

COLOSSEUM
Wiidfftr . 10/18
Telephon 6599

Nur bis 15, NdV .
tÄ^ltöh S Uhr ,
BooniagB 4 und
oi «l4relcnis

_ Düs Tfcjees«

O gesprttch
DleäroBe

o Parade!
\ 0 die heue afti«.
4 fc MApeensctlau in
W 2 '>Bildern .

111

S

Fritz Hüller
Mttsllallenhaiidlnng
Kaiser *, Keke Waldstratte

Die im Landestheater
Kttlfrefhhtten Opern- und
Orchesterwefhe sind in
allen Ausgaben , Klavier -
Aussagesowie als Schall
platten stets auf Lager .
Uutorisiert.Electrola -

Verkaufssletle
Odeoa-Brammophone .

Pariopäote, Vox,tnexterliarten.Onerntanta

©Drtenbauuerclii
Knrlsruöe.

Mittwoch, 7. StoBW.,
abeNdS H« Nbr, litt
Saal III der Brauerei
Schk mvv. WaldstrUbe

Monats -
Versammlung
I . GeschiiftltcheS

71 . Lichtbilder Portrar
»es Herr « Flnanz-Jn -
ipcitor «. nute „ toeiuu
der Schlachtfelder vor.
B- ' b» n, SietmS und
Laon ".I . PflaNzcnveriosg.
Wir bitten unsere

Mitglieder »nt recht
zableetch-b Besuch die
SeS Abend».
_ _ ccr Bor«and

Aud Anlaß deS 25j8hrlfen JnbilSums des
Karlsruher Vferkeht-sverelns findet am
Mittwoeh , d« n 7, Nov . , abeoda 8 Ubr

löi grofleh Kenserthaussaäl ein

Werbe-Abend
statt . Es lat uns gelungen , den General¬
direktor der Rciehsbahnzefitrale ffir den
Deutschen Reiseverkehr . Berlin , Herrti
Wirkl . Rat Maximilian Kraul , als
Redner für den Abend zu eewiuneh . Nach
seinein Vortrag über : *Verkehrswerbung
und Ausland “ folgen I. ichtblldervorfUh -
rungen des Herrn Dr . Wilhelm Burger ,Mitglied des Verkehbnr §felhg . Musikalische
Einlagen des Instrumentalvereins u . eine
Ansprache des 1. Vorsitzenden de» Ver¬
kehrsvereins . Direktors Leop . S t e i n e 1.
vervollstiihdigeh das Programfn .

Wir laden die gesamte Bevijlkeftlnit zu
dieser Veranstaltung freuhdlicUst ein .

Eintrittskarten trefdenEintritt frei ,nicht ausgegeben .
Karlsruhe , den 2. November 1928.

Badischer Verkehrsverband .
Verkehrsverein Karlsruhe .

Welfklno
Kaiaorstr . 133 Toi . 5448

| Ab heute bis einsehl . Montag |
Dor Film des Togodi

| Der geheimnisvolle |
Ozeanliuö

UiM Abfnteupr elßd* ÜfiWkAnnteh|
Öbef dem Ueeah mit

| Monte Blae u . Kd na Murphy I
Die abenteuerlichen Bchirksale feine» Verschollenen in 6 spannend.

Akten .
Ein Film Voll atemr&ubtader

Sensationen.
Ein mysteriöser Flug durch Eis

und 8eiinee;
Eine moderne KasparHäuter-

Tragödie.

Buffalo Bill ir.
Eine Wiidwes '-Jionjödie irt &flöetl. i
Akten mit tollen Kette #eidh und j

Verfolgungen.
Jugendliche haben Zutritt.

Käthe Braun
Albrechl o . Frankenberg u . Ludwigsdorf

8«fg«n ihre Verlobung «n.
« Sln. 27 . OktSber 1S2S .

Karlsruhe (D )
Aubolfstr . 6

Geilenkirchen
Hohenstaufenalle « 12

Bleyle
Herrenwelten
Damenwesten
Kinderwesten
Knabenanzüge
Mädchenkleider

■ Farbon uad Fora »
la anerkannt größter Auswahl bei

C« Wa Keller , Ludwigsplatz

Beide Flinte ln Erstauifshrttng
für Kaiisruhe.

Mittwoch . 7. » OH ., abends 8 Ubr 10
Bsrtrag v » n PI « er »» Becher « Piorzgeim :

Di e Cbtistenuemeitiichnlt , KtieqSftr . ! 8.

QUAU72 T5
rAFki.6 k5Tccxk
in Modernster , Pövvelsettiger « ussühtung mit
gar . st ) Kr Sllberauflage . 25 jährige schriftliche
Garantie bei täglichem Keb/anch , ues^rt ^ irekt
an Private . Katalog koattberworen »

enlv » . E . 2 »bl ,
Sslinsen , SchaSergerstrahe

kaontsn

ZurMesse
H . Hellte, gegenüber der allbe-
iten Laneks WalfelsSckHtl

bringt sein «

Orintali$(k(
ZncKerwarcn -pabriHaliott
verehrt K.un/Schaft roh Karlsruhe u
Umgebung in empfehlende Erinnerung
M. Wlarintrd), Xattsruty

Eigene Eabkllialian KimMt
o «»tni « llw » M Eutkenraett

)Kalaoratra,,o *1
Aniäßlieh das Jahrastagas nalnar
QeScnältS - Eföllnuftg Hadert vöfli

5 . bl « 9 . da . Mts .
in den Von Herrn Ktinstmalar Böbia
festlich dekorierten Räumen

GRÖSSE

senderHoDzene
dar Hgua -Kapalla statt .

Fs SrhSK jederUebtrbrlngerdieses Ausschnittes
während Nieser Zeit nachstehende Weine Uber

dis Straße zu dch Ausnahmepreisen :
1 Ltr. Spezial -Rotwein 1 Mk.
1 Ltr*. Schillei * St . Cugat 1.20
1 Ltr. Vermouth Spezial 1.60
Ahßlrdem sind unsefe Örltfindlweln « das

von H Pfflt an erfiültlicfi in :

Kaosleld , m Krane . W. Heidt
. z. 8cH «MBnJollSctMgl

oerflcKilfötlgt tti Euren Elnkflnftn die
Inserenten des „ Kafliroher Tagmatt!"

Das NOrnbergerl
Wachstuchreste - Lager

tSammfachEraen , deieli ptächtigS L_Fassons sämtliche Damen cntsückeh werden . Mein Ge¬schäft heflndet sich lh der I. Heilte, erktbnllieh äh demschwarzen Schild mit rotier Schrift.

Leben§bedttrfnl$vereln
Wirfschatfs -Aepfel

■oUnge Vorrat

Pfund 20 Pfennig

Abgabe ilur an Ml (gii6der !

venuben Sie mein«

Leihbibliothek
Oie finden für di« langen Abende Unter¬
haltung . Vbonnem . für ein Buch monatlich
nur 1 M . Verl . Sie Beding . Hetrenftr . s.

Amtliche Anzeigen

BetinnMing.
®le

_ Ai «nentselillch« Bers -
t«»a«fietlf tär Gelch!echi »krs»Ee
irt Karlsruhe betr.yiralufigsstelle ihr GelchlechtSkranke

n Karlsruhe ist In den Vrwaliunasbau des
städiischert KrankenbauieS verlegt worden . —
Sprechstunden werktags bön 12 — 1 und s—7
Ubr . Soiiiitagt voN 11^ -18 Uhr für « «denen
beiderlei läeimlcätd .Dir vststan»

der Laudesverstcherunaoanstalt Bade ».
. . . DtAUfAV . .

an - ttrtt S trösten«
» aerScker -Blelch«
nrg .

Ihre

Larmenlürber
die 8i « ru Weihnsthten schenken ,
wollen Sie uns heüte Schon zum

Sticken
aufgeben .

WlsckshsuS

Geschwister BAER
Waldstr . 37

Der vezirksrai hat am 11 . Seviemher .! «»»
«entäst S 5 Avldst 1 Nhd 2 find S 8 de« Orts -
stratzegeietzeS die Straften , und Bausluchten

Karlsruhar Hausfrauanbund .
Mittwoch , den 7i November .

!V4 Cbf nachmJttAps . ln der
iTlftsbalie ddt» ätadigkrteni*

mit musikal. DÄrbiPtunep».
(ipsihg : Frau Li «a NeUier,

Heeitation Fr. Elly ßettwab-
Schneidpr , am Klavier : Haoi
Öulzber«er.

In unseren rhythmisch-
firvlhiiastiacheii Kurs können
Tioch binige Klfidet Im Atter

von 8— 15 JAhTeh auf^bnottim&h wefiieri» NAhhfe«
im Schlööle . Riuer .' traöe 7^ . .

für hie Gewanne Zolleräcker rlnd Bleiche tü

xvie von der . « iv
Kstgeftellt erklärt .

Der Via» It<ai während 2 Wochen vdtN
Tage des Grichelnens dieser ZeituUa an a«-
rechrtet auf der « anjlel des Städt . Liesbau.
amt » tn Karlsruhe ßhr Einsicht auf .

Karlsruhe , den 88. Oktober 1988.
Ladllche« Be»Irksa« t

Idteiluug II . 0 .3 . 100.
BtfSm .. „
lklauSufeuche .

der ftllaul uut
Ktouegtenm*.

ffn Welnagrten ist Ith « N» esN BabnSoftftiafte . Br . 7S die Mauft uns Klauenseuche
»ungebrochen.Sue,rbe, «,r ist das verikuchte Gehöft.Das Besbrtchtuugsgehlet besteht aus demVrtstcll links des Walsbache « Elbischen Kanal -rraste und Krankeuimu- brücke.Gesahten, »Ue umsatzt » «» restlichenreil der Gemeinde Weingarten und att« Ge»neinden Im Umkreis vsn is km.

Karlsruhe , den ll . Oktober 1928. O.Z. 108.

Miete
H. maurer
üaisersir. i78
boke Hlrschslr

Straßenb .-HsJIeft .

Unreines

m a lf an e
A . Ächaenblt .

äeztllch geprlift .
Amalienstt . 89 . II .

Pickel . PNtester . wer»
den in einigen Tagen
durch das Teintver «
IchöiierunaSmitiel Be-
ntts (Stärke Al unter
Garant , beseitigt. 'Jliit
mi haben bei : Drvg .Earl Roth . Herren ,
straste 20 '28. Westend-
Dtög . « da« Kirche »,
baner , KaiieralleS 63,
| )n|ief.3' ro(L * »oth. b .
Sfr

'halb. erdervlub
JoUost

845 . . .
_ nrg : Merkur»
tue . W. Hssmeister.

f^. *- 44 . Drogerie tb.
tn\ JoUostr . 17 u.aiierstr . 845 . In K.»

Mühlbilig :

fftack » kmskiug ».Gehrod » Anttige ver¬
leiht ilissi E » 4
iMartenftratze 8? i f .

Kissels Weine ,är äen faM™l*ch
fVtlssweine i 'i.

Efankobtncr . 1.00
Kl *i » T McittOetii . . . . . l . :iO
Pfälzer Tiec 'iwtin . . I 4
Boekenheimet . « . . . l . iO
yi *-rstetuer . . . . . l .uo
Zeller er. livarter Herrgott . . l . tIO
NierMettter Schm tt . . g 00
Liest r &r Bcklossberg . . . . . . . . 2,10

und für die Festtäfel
Rottbeine

Konsumwein , rot _ . . . .
Buntuniler HtncoMtls . . .
Ptnnz Hatnrrotwein . . .
Sttnfrnnz . Itotweh

Fl .
. . . . O 90
. . . . I . '1 0
. . . . f,4t

1 . * O
IlUr umler Beaujolais . 1 . 80
Bin (leaax St . Emiilon . I , O
lHlrk >irlmer Beuerberg . . . . . 1,80
B irdeaux Artlsäns Blage . , 2 . 10

Bis tü den feinsten Gewächsen von Blir/din. Basäerikunn Buhl wo
Dessert - u. Krankenweine, Kirschwasser, Weinbrand, Liköre, Sekt

Deutscher SthiuniiöHn. Hausmarke ( Opptnatm ), Fläche Mk 4 . 00 mit SteuerDeutscher Schaumwein . Hausmarke t Kupferberq) . Flasche Mk. ö .- mit Steuer
Beachten Sit bitte meine Spenaifenster iEIclH S KiSSGl Telepb 011

*86 187>

sind 1
ichrunerrei

rjpiel in allen unseren ofizielleal̂ rltaulsslellea^ DeLitjche GrammopFion-Akliengeseltschaft

Apparate und Platten | | MAUBEB Kaiserstraße 176
In grosser Auswahl vorrätig . Alleinige SDezial -Vertretune - ® B B HBl EttkO HiPSChStraBO .

Scfiouma

Größtes Lager und VörfChrung der

PolyiarApparale andPlanen Fritz Müller Abf. GRAMMOPHONE
Kaiser » Ecke Waldetraße .

Gerber & SebatuinshyKaioeretraßs 221 , Jetzt I . Etage
K „Polylar - Aufnahmen“

__ _ m haben .
Vorführung SCbilfi ? l?s%

'
.
'
eVäu. Lager böi

LGrößte Auswahl in Sprcdtapparafcn und Piaffenlind . n SU in. SpomIIm » M . anadndBBM ^ ^ . - « !^ «
^ ^ J


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

